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“

 Während ich meine Kolumne
  schreibe, erhalte ich die 
Nachricht, dass in unserem schö-
nen Strombad am 30 . Mai eine 
Diebesbande unterwegs war oder 
noch immer ist. Wir leben hier in 
einem Dorf, wo sich noch viele Leute 
kennen, grüßen und miteinander 
reden. Das ist ein großer Vorteil 
gegenüber einer Stadt. Nützen Sie 
diese Möglichkeiten und passen Sie 
aufeinander auf. Melden Sie unserer 
Polizei verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge und vertrauen Sie auf die 
gute Nachbarschaft. Unsere Polizei 
kann nicht überall sein und ist darauf 
angewiesen, dass die Bevölkerung 
Hinweise gibt.
Ich möchte damit aber nicht diesen 
Sommeranfang vermiesen, der schon 
sehnsüchtig erwartet wird. Es ist im 
Augenblick ein Rausch an Farben 
und Düften, und Gott sei Dank sehe 
ich auch wieder mehr Bienen und 
dicke, fette Hummeln. Vielleicht 
haben wir heuer Glück und es gibt 
wenige „Gössen“.
Ich möchte hier nochmals für unsere 
älteren Damen und Herren darauf 
hinweisen, dass es noch Plätze für 
den Gemeindeausflug im September 
gibt. 

Und zum Schluss für Sie, liebe Krit-
zendorferInnen, eine persönliche 
Information:
Ab Juli 2018 bis Juli 2019 habe ich 
keine Bürostunden mehr in unserem 
Amtshaus.
Wenn Sie mich erreichen wollen: 
Mail: ingrid_pollauf@hotmail.com   
ODER einen Zettel in mein Postfach 
beim Schaukasten ODER wenn es 
dringend ist Tel. 0664/38 51 501.
Sie können mich auch jederzeit an-
sprechen, wenn Sie mich sehen.

Ich wünsche uns noch einen 
herrlichen Sommer!

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Um möglichst viele Bürger auf 
die Möglichkeit der Beteili-
gung im Rahmen des Stadt-

entwicklungskonzepts aufmerksam zu 
machen, werden in den Wochen vor 
den Veranstaltungen leuchtend gelbe 
Bänke mit dem Logo des Prozesses an 
unterschiedlichen Stellen im Gemein-
degebiet aufgestellt. Die erste lädt ab 
sofort im Zentrum (Hofkirchnergasse, 
Ecke Stadtplatz) zum Dialog über die 
Zukunft ein.

Vier Denkwerkstätten
Der Beteiligungsprozess gibt Ihnen die 
Möglichkeit Ihr lokales Wissen, Ihre 
Erfahrungen im Alltag und Ihre Anre-
gungen für die weitere Entwicklung der 
Stadtgemeinde einzubringen. Noch vor 
dem Sommer finden vier Denkwerk-
stätten zu Themen des Stadtentwick-
lungskonzeptes statt. Die erste war am
14. Juni zum Thema Mobilität im Amts-
haus Kritzendorf (das Ergebnis dieser 
Veranstaltung war zur Redaktions-
schluss noch nicht bekannt).
Weitere Termine:
• 19. Juni: Freiräume, Grünräume, Land-
wirtschaft in der Pfarre Kierling (Pfarr-
saal), Kirchenplatz 1
• 21. Juni: Stadt, Zentren, Alltagsleben 
in der Raiffeisenbank Klosterneuburg 
(Festsaal), Rathausplatz 7
• 26. Juni 2018: Siedlungsentwicklung 
im Ortszentrum Weidling (Großer Saal)
Schredtgasse 1
Die Denkwerkstätten finden jeweils von 
18.00 bis 21.00 Uhr statt.
Sie können gerne zu allen Veranstal-
tungen kommen oder auch nur gezielt 
jene besuchen, die Sie thematisch be-
sonders interessieren.
Um Anmeldung zu den Veranstaltun-
gen wird jeweils zwei Werktage vorher 
unter stek2030@klosterneuburg.at 

oder 02243/444-414 gebeten.
Die Veranstaltungsorte sind barriere-
frei erreichbar bzw. steht Unterstüt-
zung zur Verfügung. Bitte geben Sie 
bei der Anmeldung bekannt, wenn Sie 
Mobilitätsunterstützung brauchen.

Wozu ein Stadtentwicklungskonzept?
Dieses Instrument der Raumordnung 
ist auf die strategische, also mittel- bis 
langfristige Entwicklung der Gemeinde 
ausgelegt. Aufgrund dieser Langfris-
tigkeit geht es nicht um konkrete Pro-
jekte (z.B. neuer Schutzweg an einem 
bestimmten Ort), sondern um überge-
ordnete Themen, wie zum Beispiel die 
Erhöhung der Verkehrssicherheit für 
FußgängerInnen.
Um eine nachhaltige und geordnete 
Entwicklung der Stadtgemeinde zu ge-
währleisten, ist es wichtig, eine große 
Bandbreite an Themen zu berücksichti-
gen: Siedlungsstruktur, Naturraum, Be-
völkerung, Wirtschaft und Arbeit, Nah-
versorgung und soziale Infrastruktur, 
Mobilität und technische Infrastruktur.

Was ist das Ergebnis?
Gemeinsam mit dem Flächenwid-
mungsplan soll das Stadtentwicklungs-
konzept für eine nachvollziehbare und 
kontinuierliche Weiterentwicklung von 
Klosterneuburg sorgen. Das Stadtent-
wicklungskonzept wird nach der Fertig-
stellung als „Örtliches Entwicklungs-
konzept“, einem zentralen Instrument 
der niederösterreichischen Raumord-
nung, verordnet.

Steuerungsgruppe
Die Erstellung des Stadtentwicklungs-
konzepts wurde von der Stadtplanung 
Klosterneuburg vorbereitet. Der Pro-
zess wird durch eine Steuerungsgruppe 
begleitet, die aus VertreterInnen aller 

im Gemeinderat vertretenen Parteien zusammengesetzt ist. 
Vorsitzender der Steuerungsgruppe ist Stadtrat und Land-
tagsabgeordneter Christoph Kaufmann: „Uns 
ist es wichtig, gemeinsam über die Zukunft 
Klosterneuburgs nach zu denken. Deshalb in-
teressieren uns die Erfahrungen der Bürger-
innen und Bürger aus ihrem Alltag. Mit dem 
STEK 2030+ werden die stadtplanerischen 
Leitplanken für die kommenden 10 bis 15 
Jahre und darüber hinaus definiert. Des-
wegen hoffe ich auf eine möglichst 
hohe Beteiligung der Klosterneu-
burger Bevölkerung.“

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Klosterneuburg stellt die Weichen für die Zukunft 
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Mit dem Stadtentwicklungskonzept 2030 plus stellt Klosterneuburg die 
Weichen für die nächsten Jahre. Unter dem Motto „Zukunft gemeinsam 
denken!“ sind alle Klosterneuburger eingeladen, ihre Meinung einzubrin-
gen. Noch bis 03. Juni läuft die Online-Umfrage. Ab sofort laden auch 
leuchtend gelbe Bänke zum Darüber- und Miteinander-Reden ein.

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27

INFOABEND am 28. 6. um 18:30 
im Amtshaus Kritzendorf 

Die 10 häufigsten Fehler beim privaten
 Immobilienverkauf 

– und wie sie vermieden werden
Siehe auch Bericht auf Seite 22

Sitzplatzreservierung unter office@portalimmobilien.at
 

www.portalimmobilien.at                     0664 590 04 09
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Schattenspender und Beerensträucher machen den Gar-
ten komplett: Vizebürgermeister Roland Honeder, Alice 
Richter sowie Marcus Nötzel von der Fa. Fielmann, Direk-
torin Ingrid Hontsch und STR Richard Raz (v.li.).
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Lautes Kinderlachen erfüllt schon seit Jänner die Räume 
des Kindergartens Kritzendorf. Rechtzeitig zum Frühjahr 

sorgen neue Bäume und Sträucher für das i-Tüpfelchen Grün. 
Bei der Begrünung und Gestaltung des Außengeländes unter-
stützte der Optiker Fielmann und schenkte dem Kindergarten 
zehn Bäume und mehr als 425 Sträucher. Am 10. April über-
gab Marcus Nötzel, Fielmann-Niederlassungsleiter aus Wien-
Döbling, nun offiziell die Pflanzspende im Beisein der Kinder 
und Eltern. Marcus Nötzel erklärt: „Wir pflanzen Bäume nicht 
für uns, wir pflanzen Bäume für nachkommende Generatio-
nen. Und so hoffe ich, dass noch viele Kinder an diesem Grün 
Freude haben werden.“
Bei dem Neubau des Kindergartens wurde Nachhaltigkeit 
großgeschrieben – sowohl bei der baulichen Planung als auch 
bei der naturnahen Gartengestaltung. Gemeinsam mit „Natur 
im Garten“, einer Organisationseinheit des Landes Nieder-
österreich, wurde ein zeitgemäßes, pädagogisches Konzept 
für die Begrünung erarbeitet. Auch haben Empfehlungen des 
Biosphärenparks Wienerwald in die Gestaltung Eingang ge-
funden. Mit der Pflanzspende von Fielmann wurde das Areal 
verschönert, die Kinder haben zukünftig viel Platz zum Spie-
len und Entdecken. Die Bepflanzung schafft eine Struktur für 
das Gelände und bietet den Kindern Sinnesanreize, Naturer-
fahrungen und Rückzugsräume. Die Bäume und verschiede-
nen Blühsträucher, wie Weigelia und Pfeifensträucher, setzen 
farbige Akzente und spenden Schatten. Der Naschkreis mit 
Johannis- und Himbeersträuchern lädt im Sommer zum Ern-
ten und Probieren ein.

Wie in Kritzendorf engagiert sich Fielmann bereits seit Jahr-
zehnten im Umwelt- und Naturschutz. Das Unternehmen 
pflanzt für jeden Mitarbeiter jedes Jahr einen Baum, bis heu-
te mehr als 1,5 Millionen Bäume und Sträucher. Augenoptiker 
Marcus Nötzel: „Der Baum ist Symbol des Lebens, Natur-
schutz eine Investition in die Zukunft.“

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Grünes Außengelände für den Kritzendorfer Kindergarten 
Optikunternehmen stiftet Bäume und Sträucher

In den kommenden Sommermonaten kommt es in Klos-
terneuburg und den Katastralgemeinden zu einigen Ver-

kehrsbehinderungen.

Kritzendorf
Die Mittergasse wird bis Anfang Dezember 2018 wegen Ka-
nalarbeiten gesperrt. Eine Umleitung gibt es über die Ha-
dersfelderstraße und den Heuweg.

Klosterneuburg
In Klosterneuburg kommt es zu Behinderungen durch den 
Fernwärmeleitungsausbau in der Kierlingerstraße zwi-
schen den Kreuzungen Raimundgasse und Mühlengasse bis 
Ende August. 
Die Pater-Abel-Straße ist aufgrund der Fernwärmelei-
tungsverlegung bis 13. Juli gesperrt. Die Zufahrt zum 
Rathausplatz erfolgt über die Buchberggasse und Franz 
Rumpler-Straße oder über die Agnesstraße. Zur Post ist die 
Zufahrt von der Leopoldstraße immer möglich, jedoch wird 
es eingeschränkte Parkmöglichkeiten geben.  
Durch die Umgestaltung der Bushaltestelle am Nieder-
markt kann es zu kurzen halbseitigen Sperren der Wiener 
Straße bis 29. 6. kommen.
Behinderungen gibt es vom 4. bis 8. Juli durch Kanalbauar-
beiten im Bereich Wisentgasse und Steinhäuslgasse.

Kierling
Durch Kanal- und Wasserleitungssanierung ist die Roseg-
gergasse bis 4. Juli gesperrt.

Gugging
Auf der B14 wird eine Querungshilfe für Fußgänger bei der 
Haltestelle auf der Höhe Hochäckergasse erreichtet. Be-
hinderungen gibt es hier bis Ende Juni.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Heuer möchten wir die Idee der „Kritzendorfer Advent-
fenster“ verwirklichen. Wir  suchen Familien, Betriebe 

oder Vereine, die bei dieser Idee mitmachen möchten.
Es geht darum ein Fenster seines Hauses weihnachtlich 

zu dekorieren, mit einer Zahl 
von 1-24 schön sichtbar zu be-
leuchten und am entsprechen-
den Datum seine Tür zu öffnen. 
Nicht nur Tee, Punsch, Glüh-
wein, Kinderpunsch, eine wär-
mende Suppe, Maroni, Würstel  
sind gefragt, wir suchen das 
„Besondere“, etwas Spezielles,  
das Sie Nachbarn, Freunden, 
Gästen präsentieren möchten. 
Die Einnahmen aus den freiwil-
ligen Spenden ergehen an den 
Sozialfonds und werden Be-

dürftigen aus dem Ort weitergegeben.
Bitte unterstützen Sie diese nette Idee.
Möchten Sie dabei sein, dann wenden Sie sich doch bit-
te bis 30. September an Claudia Karlsburger unter 0664 
4224710 oder claudia.karlsburger@a1.net

Claudia Karlsburger

Verkehrsbehinderungen 
in Kritzendorf und Klosterneuburg

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at
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n.Entdecken Sie Österreichs 
persönlichstes Finanzportal.

Online Banking neu erleben:

raiffeisen.at/meinelba

Kritzendorfer Adventfenster

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!
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von links: Managing Director Georg 
Schneider, STR Maria-Theresa Eder, 
LH Johanna Mikl-Leitner und 
IST-Präsident Tom Henzinger

Um mehr über die Funktionen, 
Strukturen und Pläne der IST 
Austria zu erfahren, trafen ein-

ander der PR-Leiter, Mag. Stefan Bern-
hardt und Dr. Elisabeth Guggenberger 
mit Gerhard Steinschütz und Dr. Chris-
tine Zippel.
Zippel: Vor 10 Jahren stand es noch nicht 
fest, was mit der aufgelassenen Heil- und 
Pflegeanstalt in Maria Gugging gesche-
hen soll. Wer fällte die Entscheidung?
„Vor 10 Jahren war es noch Vision: Da 
stellten Haim Harari, Olaf Kübler und 
Hubert Markl das Dokument zur Grün-
dung des Institute of Science and Tech-
nology Austria zusammen. Das Ziel war 
der Aufbau eines Forschungsinstituts 
mit Graduiertenausbildung in Öster-
reich, das sich weltweit in der ersten 
Liga der Grundlagenforschung etablie-
ren kann.“

Steinschütz: Das Institut kostete sicher 
sehr viel. Wer bezahlte das?
„Die langfristige Finanzierbarkeit des 
IST Austria beruht auf vier Säulen: öf-
fentliche Finanzierung von Bund und 
Land, das für die Bauten zuständig 
ist, internationale und nationale For-
schungsförderung, Technologielizen-
sierung und Spenden.“
Zippel: Wie gestaltete sich die Struktur 
der IST Austria?
„Für den Betrieb der ISTA wurde ein 
eigenes Bundesgesetz geschaffen, ein 
Kuratorium zusammengestellt, das zur 
Hälfte aus internationalen Wissenschaf-
terInnen besteht. Die übrigen Mitglieder 
wurden von der österreichischen Bun-
desregierung und der niederösterreichi-
schen Landesregierung ernannt.“
Steinschütz: Welche Aufgabe hat das 
Kuratorium?
„Das Kuratorium bestellte als Präsident 
Thomas Henzinger, einen bedeutenden 
Computerwissenschafter. Henzinger 
zur Seite steht Vizepräsident Michael 
Sixt, der die wissenschaftlichen Ser-
viceeinrichtungen leitet. Für die Admi-
nistration ist Manager Georg Schneider 
zuständig.“ 
Zippel: Sind nur naturwissenschaftliche 
Bereiche wesentlich für die Forschung?
„Ja, die Grundlagenforschung erstreckt 
sich auf Zell- und Molekularbiologie, 
Computerwissenschaften, Evolutions-
biologie, Mathematik, Neurowissen-
schaften und Physik, wobei die Vernet-

zung innerhalb gewährleistet ist.
Die Forschergruppen bestehen aus 
einem Professor mit abgeschlosse-
nem Doktoratsstudium, mit ihm sind 
Studenten, die ein abgeschlossenes 
Bachelor- oder Masterstudium vor-
weisen und das Doktorat anstreben. 
Gemeinsame Sprache ist Englisch, 
da die Forscher aus 16 Nationen kom-
men. Die Grundphilosophie der ISTA 
soll weltbeste Forschung mit Denk-
freiheit einerseits, andererseits aber 
auch eine starke Erwartungshaltung 
der Forschungsergebnisse beinhalten. 
Nach sechs Jahren wird eine ‚Bilanz’ 
durchgeführt, die durch Einforderung 
von Drittmittel für Projekte, Publika-
tionen und Forschungsergebnisse be-
wertet wird. Sind die Ergebnisse zufrie-
denstellend, wird die Gruppe weiterhin 
bestehend bleiben, wenn nicht, wird der 
Professor isoliert und aus dem Verband 
ausgeschlossen.
Hohe weltweite Bewerbungen langen 
für die Aufnahme eines Doktoratsstu-
dierenden ein, die Durchschnittswer-
te an Bewerbungen für die Aufnahme 
eines Professors sind ebenfalls sehr 
hoch. Neuaufnahmen werden vom Ku-
ratorium beschlossen. Die Doktorats-
studierenden werden durch Drittmittel 
oder von öffentlicher Hand finanziert.“
Steinschütz: Wieviele Beschäftigte 
arbeiten in der ISTA und wieviele 
kommen aus der Umgebung?
„Derzeit arbeiten 600 Personen in der 
ISTA, das angestrebte Ziel sind 1000 

IST Austria: Ein Forschungsinstitut wächst

Gegenüber dem IST Austria siedeln sich nach Fertigstellung der 
Bauarbeiten Spin-off Betriebe an.

i20 GO! PLUS, 1.25 mit 84 PS basierend auf Modell Comfort. * Preis beinhaltet € 3.200,– Vorteilsbonus und € 500,– Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus gilt bei Leasing über die Denzel Leasing GmbH: Kaufpreis € 12.990,–, monatliche Rate € 129,90. 60 Monate Laufzeit, € 2.598,– Anzahlung, 
€ 4.934,53 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 114,31, Bearbeitungsgebühr € 129,90, Bereitstellungsgebühr € 129,90, Bonitätsprüfungsgebühr € 90,–, effektiver Jahreszins 6,82%, Sollzinsen variabel 5,30%, Gesamtleasingbetrag € 10.651,80, Gesamtbetrag € 15.530,84. Alle Beträge 
inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Aktionspreis bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern. Preis beinhaltet Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.     

CO2: 112 g/km, Verbrauch: 4,8 l Benzin/100 km.

... mit dem neuen Hyundai i20 GO! PLUS Sondermodell gewinnen alle! 

i20 GO! PLUS mit: 

+ 15 Zoll Leichtmetallfelgen + Licht- und Regensensor + Einparkhilfe hinten
+ Außenspiegel schwarz + Klimaanlage + LED-Tagfahrlicht
+ Beheizbares Lederlenkrad mit Radiofernbedienung + Sitzheizung vorne + Tempomat, Bluetooth-Einheit u.v.m.

Ob bei der FIFA WM 2018 dabei oder nicht ...

www.hyundai.at

Bei Leasing schon ab 

€ 12.990,–*

Hyundai i20 GO! Plus.indd   1 26.04.18   10:02

1200 WIEN • Sachsenplatz 10
T: 01/330 31 66-0 • E: wien@bennewitz.at
www.bennewitz.at

Personen. Ein Teil der Angestellten, 
wie in der Administration, Reinigung 
und Bauwesen sind aus der Umgebung, 
auch Dienstleistungsbetriebe außer-
halb der ISTA weisen auf steigende 
Umsätze hin.“
Zippel: Welche Bauvorhaben sollen noch 
durchgeführt werden?
„Die nächsten Bauvorhaben sind Spin-
off Betriebe, die Ergebnisse der For-
schungen in praktische Erzeugnisse 
umsetzen, verbunden mit einer Brücke, 
da die Bundesstraße 14 trennend zwi-
schen ISTA und Baustelle liegt. Derzeit 
wird ein „Visiting building“ geplant, um 
Besuchern und vor allem Schulklas-
sen die Möglichkeit der Informationen 
über die Tätigkeiten innerhalb der ISTA 
zu bieten. Wichtig erscheint es uns, 
bereits bei Kindern die Neugierde auf 
Wissenschaft zu wecken.“
Frau Dr. Guggenberger führte uns 
durch die Repräsentationsräume und 
wir durften auch einige Labors besich-
tigen.
Steinschütz/Zippel: Wir danken für das 
Gespräch und freuen uns, dass die ISTA 
im Raum Klosterneuburg besteht.

Dr.  Christine Zippel und
Gerhard Steinschütz

Mit rund 2000 Besucherinnen und 
Besuchern war der zehnte Open 

Campus des Institute of Science and 
Technology Austria (IST Austria) auch 
heuer wieder bestens besucht. 
Nach der Eröffnung durch Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner und 
Begrüßungsworten von Institutsprä-
sident Tom Henziger gab es an zahl-
reichen Stationen wissenschaftliche 
Themen zu entdecken, von Evoluti-
onsbiologie über Gehirnforschung und 
Zellen bis hin zu mathematischen Mo-
dellen.

ISTA feierte zehntes Forschungsfest
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Wir möchten Ihnen hier kurz die 
wichtigsten Eckdaten der Da-

tenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
zusammenfassen: Betroffen sind alle 
Unternehmen, die in der EU tätig sind.
Personenbezogene Daten sind alle 
Daten, womit eine natürliche Person 
identifiziert werden kann (zB Name, 
Adresse, Kreditkartennummer, …).
Die wichtigsten Schritte sind:
> Erhebung aller Verarbeitungsvor-
 gänge & personenbezogenen Daten
> Prüfung der Zweckbindung 
 und Rechtmäßigkeit
> Erhebung der Weitergabe der Daten
  (Achtung bei Nutzung von 
 Facebook, Google, …)
> Speicherfristen – lt. DSGVO nur 
 solange, wie zweckmäßig gebraucht
 Achtung bei gesetzlichen Fristen  
 wie Steuerrecht / Vertragsrecht
> Erstellung eines Verarbeitungs-
 verzeichnisses
> Vereinbarung mit Auftragsverar-
 beiter erstellen (zB externe EDV,  
 Buchhaltung, etc.)
> Sicherstellung der sicheren 
 Speicherung / Verwendung / 
 Weitergabe der Daten
> Wahrung der Betroffenenrechte –  
 Anfragen hierzu müssen binnen 
 1 Monat beantwortet werden
> Richtiger Umgang mit Sicherheits-
 vorschlägen und Verhalten bei 
 Verletzung der Betroffenenrechte
> Laufende Prüfung u. Aktualisierung

Natürlich stehen wir Ihnen auch gerne 
zur Seite.

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Aufeldgasse 58
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

DSGVO – seit 
28. Mai in Kraft

Grund genug für „unser Kritzen-
dorf“, den neuen Obmann zu be-

suchen, da es ja derzeit durch die neue 
Datenschutzverordnung einige Verun-
sicherungen bei unseren Gewerbebe-
trieben und Vereinen gibt.
Herr Fuchs, was machen Sie beruflich?
„Ich komme aus einer Unternehmer-
familie, die schon seit 140 Jahren in 
Klosterneuburg tätig ist und betreibe 
mit meiner Gattin Kerstin in Kierling 
eine Werbeagentur.“
Wie sind Sie zu dieser Funktion als 
Obmann der Wirtschaftskammer 
Außenstelle Klosterneuburg gekommen?
„Da ich schon längere Zeit für den 
Wirtschaftsbund tätig war, wurde ich, 
nachdem Walter Platteter seine Funk-
tion zurückgelegt hat, gefragt, ob ich 
diese Aufgabe übernehmen möchte. 
Nach einer kurzen Überlegungsphase 
und Beratschlagung mit meiner Fami-
lie habe ich zugestimmt und so wurde 
ich auch dann bis 2020 gewählt.“
Walter Platteter war mit 19 Jahren der 
längstdienende Obmann, schwebt Ihnen 
eine ähnlich lange Periode vor?
„Theoretisch wäre es möglich, auf 
alle Fälle möchte ich diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe so lange es Freude 
macht ausführen. Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich mich auch bei Walter 
Platteter für seinen jahrelangen, uner-
müdliche Einsatz im Namen der Wirt-
schaftskammer bedanken.“

Wird sich etwas ändern, bzw. was 
sind Ihre besonderen Vorhaben?
„An unserem bewährten Team in der 
Außenstelle am Rathausplatz mit zwei 
Juristen und zwei Assistentinnen wird 
sich nichts ändern. Mein großes Ziel 
ist die Vernetzung der Branchen un-
tereinander, denn ich bin der Meinung, 
dass man nur gemeinsam große Zie-
le erreichen kann. Die Wirtschaft soll 
wieder einen höheren Stellenwert be-
kommen.“
Hauptthema für die Gewerbebetriebe 
ist ja derzeit die Datenschutzverordnung 
und dabei herrscht einige Verunsiche-
rung bei den Unternehmern. 
Können Sie uns da einen Tipp geben?
„Wir informieren unsere Mitglieder 
regelmäßig mit Veranstaltungen und 
Workshops. Unterlagen zu den Bestim-

Neuer Obmann in der Wirtschaftskammer Bezirks-Außenstelle Klosterneuburg

Tierarzt Philipp T. Amon
3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 24

02243 / 362 84
mit Herz, Hirn und Verstand eingesetzt:

Interne, Chirurgie, hauseigenes Blutlabor,
digitales Röntgen, Ultraschalluntersuchung......für Ihr Tier!

...weil der persönliche Einsatz zählt!

Notfälle:
0676 / 415 38 90

Ordinationszeiten:
Mo + Fr: 10-12 und 16-19 Uhr

Di + Do: 10-12 und 16-19:30 Uhr
Mi + Sa: 9-12 Uhr

Für Untersuchungen, Impfungen oder „normale“ 
Erkrankungen (Durchfall, Husten, Juckreiz, 

Ekzeme o.ä.) ist keine Voranmeldung notwendig

Das Team der Wirtschaftskammer Außenstelle Klosterneuburg von links:
Außenstellenleiter Mag. Friedrich Oelschlägel, Eva Travnicek, 
Obmann Markus Fuchs, Elisabeth Wiesbauer und Referent Mag. Markus Schön

Wenn der alte Hund hustet

Wenn ältere Hunde hin und wie-
der husten, in der Nacht un-

ruhig werden, beim üblichen Spa-
ziergang zurückfallen oder bei Hitze 
dauernd müde sind, dann sollte man 
an eine Herzerkrankung denken!
Viele Hunderassen haben eine gene-
tische Bereitschaft für Herzerkran-
kungen, jedoch jeder alte Hund kann 
eine solche erwerben. Wenn diese 
oder ähnliche Symptome auftreten, 
steht der Gang zum Tierarzt an. Ihr 
Senior wird gründlich klinisch un-
tersucht (u.a. das Abhören des Her-
zens, Puls. -und Schleimhautbeur-
teilung). Erhobene Befunde können 
zu weiteren Untersuchungen führen. 
Als sehr wichtig würde ich ein Herz-
Lungen-Röntgen erachten, das Er-
kennen einer Herzveränderung und 
die Beurteilung der Lunge (z.B. Lun-
genstauung durch Herzschwäche) ist 
dadurch sehr gut gewährleistet. Eine 
Herzultraschalluntersuchung bringt 
weitere Details ans Tageslicht – Herz-
klappenveränderungen mit Undich-
tigkeit, Herzmuskelverdickung oder 
Ausweitung – im Ultraschall sehr gut 
zu unterscheiden. Ein EKG, Blutunter-
suchungen auf Herzenzyme und Be-
gleiterkrankungen können die Diag-
nose sichern. Doch das ist alles nicht 
umsonst: Nach Einteilung der Art und 
Schwere der Herzerkrankung werden 
nun täglich die notwendigen Medi-
kamente zuhause verabreicht. Im 
besten Fall erkennen Sie Ihren Hund 
nach einigen Tagen kaum wieder, um 
soviel besser wird es ihm gehen. Bei 
nicht so gutem Erfolg wird die Medi-
kation angepasst, um das Maximum 
an Wohlbefinden herzustellen.
Auch wenn man das Herz nicht hei-
len kann, helfen die richtigen Medi-
kamente, die Lebensqualität und Le-
bensdauer zu erhöhen.

Ihr Tierarzt Philipp T. Amon

Tunsere
ierEcke

Tierarzt
Philipp T. Amon

Nachdem Walter Platteter nach 19 Jahre die Funktion als Obmann 
zurücklegte, übernahm der Kierlinger Markus Fuchs diese Funktion in der 
Außenstelle Klosterneuburg der NÖ Wirtschaftskammer.

mungen liegen bei unserer Außenstel-
le am Rathausplatz 5 auf, auch auf der 
Homepage der Wirtschaftskammer NÖ 
– www.wko.at – gibt es hilfreiche Infor-
mationen dazu. Natürlich stehen den 
Kritzendorfer Unternehmen unsere 
MitarbeiterInnen gerne für eine per-
sönliche Beratung zur Verfügung.“
Man hört immer wieder von Strafen 
bei Nichteinhaltung der Verordnung?
„Da kann ich unsere Gewerbetreiben-
den und Vereine mit einem Zitat beru-
higen: ‚es wird nicht so heiß gegessen, 
wie gekocht’. 
Man soll das Verfahrenszeichen auf 
alle Fälle beachten und mit personen-
bezogenen Kunden- bzw. Mitglieder-
daten sorgsam umgehen. Wichtig ist 
auch eine Dokumentation was mit den 
Daten passiert und wie diese abgesi-
chert sind. Die Behörden sind derzeit 
angewiesen bei Verfehlungen zu be-
raten und nicht zu strafen. Wenn man 

jedoch danach nicht reagiert, kann es 
zu Bestrafungen kommen.
Aber wie schon vorher erwähnt, ste-
hen wir von der Wirtschaftskammer 
für Auskünfte und Hilfestellung gerne 
zur Verfügung.“
Sie sind verheiratet und haben zwei 
Kinder, haben Sie noch andere Hobbies?
„Seit drei Jahren organisiere ich mit 
Begeisterung das Kierlinger Straßen-
fest. Da ich diese Aufgabe gerne wei-
terhin ausführen möchte, bleibt leider 
wenig Zeit für die eine oder andere  
Motorradfahrt.“
Haben Sie noch eine Botschaft für 
unsere Kritzendorfer Gewerbebetriebe?
„Seid euch eurer Stärke bewusst, die 
Wirtschaft ist die treibende Kraft. Ich 
werde auch die eine oder andere Ver-
anstaltung in Kritzendorf besuchen 
und freue mich auf persönliche Ge-
spräche.“

GeSt

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing
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Seit 20 Jahren bester Preis, beste Qualität und bestes Service in Klosterneuburg

Hörgeräte Wittmann
Hausbesuche für sämtliche Serviceleistungen

E 200,– Hörgeräte-Gutschein
+ 4 Jahres Schutzbrief GRATIS

für Ihr neues Hörgerät 

3400 Klosterneuburg, Hofkirchnergasse 17
0699 – 1728 16 16 • www.besserhoeren.at
Mo – Mi: 9 – 12 und 14 – 17 Uhr / Do – Fr: 9 – 12 Uhr

Zu unserem 20-Jahr-Jubiläum haben wir ein besonderes 
Angebot für Sie, das Sie sich nicht entgehen lassen sollten.

Testen Sie das neue Resound LINX 3D

Jetzt jedes Hörgerät 200,– Euro billiger
4 Jahres-Schutz gegen Verlust und Reparatur 

kostenlos zu jedem neuen Hörgerät

Nutzen Sie daher unser Service einer kostenlosen Hörgeräteprüfung und eines kosten-
losen Hörtests. Kommen Sie einfach mit Ihrem Gutschein zu uns.

■ Hörgeräte sind sensible, 
 hochtechnologische Produkte.

■ Schmutz, Staub und Alterung 
 können Ihren Hörerfolg mindern.

■ Regelmäßige Überprüfung und   
 Wartung durch den Fachmann 
 sind deshalb sehr wichtig.

Hörgeräte Wittmann

Kostenlose Hausbesuche

Einladung
zur kostenlosen Hörgeräte-Überprüfung

+ einem kostenlosen Hörtest

GUTSCHEIN

gültig
 bis 3

1. A
ugust 2

018

Dieser Artikel ist, ergänzt um Fußnoten, wie alle Beiträge zu „unser Kritzendorf History“, unter www.komitee-kritzendorf.com/ - Dorfmuseum - Archiv einsehbar. 

Funde aus der Zeit um 1500 v. Chr. lassen vermuten, dass 
schon damals extensiver Feldbau in den Donauauen be-
trieben wurde. Auch gibt es Hinweise aus vorrömischer 

Zeit auf Aktivitäten an den Abhängen. Systematische Rodung 
ist ab dem Hochmittelalter nachweisbar. Damals wurden den 
knapp 50 Hofstellen von den einzelnen Rieden (siehe Unser 
Kritzendorf 1/2018) streifenförmige Anteile zugeteilt. 

Eine Zeichnung aus dem 17. Jahrhundert  (Abb.1: L, M für 
Unter- bzw. Oberkritzendorf, dazwischen die Kirche) veran-
schaulicht deren Ausdehnung bis auf die Hügelkuppe. Da-
mals war auf einem Drittel der Kulturfläche, also auf bis zu 
500 Hektar, Wein gesetzt, ein Drittel blieb stets Wald, das 
restliche Drittel teilten sich Feldbau, Weiden und die beiden 
Siedlungen. Klimaschwankungen und Heuschreckenschwär-
me reduzierten den Ertrag, Kriege und Seuchen die Bevöl-
kerung, sodass sich die Weinbaufläche im 18. Jahrhundert 
halbiert hatte. Nach Aufhebung des grundherrschaftlichen 
Prinzips und der damit verbundenen Liberalisierung des 
Handels ging die Anbaufläche im 19. Jahrhundert weiter zu-
rück, da Kritzendorfer Wein nicht konkurrenzfähig war, bis 
die Reblaus den Rest ruinierte. Nach Umstellung auf resis-
tente Unterlagsreben waren es im Jahr 1900 immerhin wie-
der 38 Hektar, eine Fläche, die nach einem Tief gegen Ende 
des vorigen Jahrhunderts heute wieder erreicht wird.
Aus dem Mittelalter finden sich vereinzelt Hinweise auf 
Ackerbau und Obstkulturen. Bis ins 18. Jahrhundert deckten 
deren Erträge kaum mehr als den Eigenbedarf. Anfang des 
20. Jahrhunderts waren die meisten Weingärten zu Acker-
land, Ribiselkulturen oder Obstgärten geworden. In der Zwi-
schenkriegszeit wurde Wein wieder zum Wirtschaftsfaktor, 
wovon der Slogan auf einem Notgeldschein zeugt: „Ribisel, 
Obst und Wein – am besten hier gedeih´n“. 

Kritzendorfer Ribisel, Kritzendorfer Einlegekirsche und 
Klosterneuburger Marille wurden, ebenso wie Wein, noch in 
den 1960ern mit Pferdewagen nachts auf den Wiener Nasch-
markt gebracht. 

Nach dem II. Weltkrieg gab es 85 landwirtschaftliche Betrie-
be. Davon hatten zwei Drittel weniger als 2 Hektar Anbau-
fläche. Heute gibt es in Kritzendorf zwei Vollerwerbsbauern 
(Vitovec, Ubl-Doschek) und 12 weitere landwirtschaftliche 
Betriebe, die Weinbau betreiben. Neben gemischtem Satz 
wird vor allem Grüner Veltliner (früher Weißgipfler genannt) 
gesetzt, aber auch zahlreiche „moderne“ Weißweinsorten 
und blauer Zweigelt. 

Viehzucht verschwand fast völlig aus unserem Ort. Von 500 
Schafen, 81 Kühen, 4 Pferden und einem Ochsen in der Bie-
dermeierzeit sind nur einige Schafe geblieben, vor allem zur 
Pflege der Wiesen. 
Nach einer massiven Ausweitung des Baulandes in der Zwi-
schenkriegszeit sind seit den Rückwidmungen der letzten 
Jahrzehnte der „Bodenversiegelung“ Grenzen gesetzt. Dank 
Mechanisierung und Ernteeinsatz Freiwilliger können die vor-
handenen landwirtschaftlichen Flächen von den wenigen ver-
bliebenen Betrieben bewirtschaftet werden, auch wenn der 
Wald da und dort sein angestammtes Areal zurückerobert.

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorf

History Unsere Landwirte

1
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ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 

 

Am letzten Tag im April fand das tradi-
tionelle Maibaumaufstellen in mitt-

lerweile gewohnter Manier am Parkplatz 
vor dem Feuerwehrhaus statt. Viele Be-
sucher beobachteten die Feuerwehrmit-
glieder beim händischen Aufstellen und 
wurden anschließend vom Gasthaus zum 
Ockermüller mit Essen und Trinken ver-
sorgt. Zuvor wurde der Baum wieder aus 
dem Wald hinter dem Pfadfinderheim ge-
holt und in einer Prozession durch den 
Ort zum Feuerwehrhaus gebracht. Die 
Kinder hatten dann auch Freude beim 
Schmücken des Kranzes. 

FF Kritzendorf
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Im Bild rechts: Svetla Stoyanova bei einer 
Aufführung 2005. 
Bild oben: Svetlas Schülerinnen im Amtshaus

Der heurige Muttertags-Ausflug  führte uns nach Krum-
bach. Im dortigen  „Krumbacherhof“ wartete schon ein 

Mittagsbuffet auf uns. Danach ging es weiter zum eigentli-
chen Ziel unserer Reise. Inmitten der Buckligen Welt hat ein 
findiger Bauer so an die 50 Kühe in einem modernen Stall 
untergebracht. Eigentlich nichts neues. Aber wohin mit der 
vielen Milch. Die Idee: Eine Speiseeis Erzeugung. Und damit 
die Besucher der EISGREISSLEREI einen bleibenden Eindruck 
erhalten, bekamen wir nach einer Führung und einem Vortrag 
samt Film eine Kostprobe vom köstlichen Bio-Eis.

Frühlingsreise nach Apulien
Von Wien nach Apulien, der Stiefelabsatz Italiens. Weitläu-
fige Olivenhaine, wunderbares Essen und Trinken, herrliche 
Kunst und Kulturgüter sowie schönes Wetter ließen uns die 
Zeit in Fluge verstreichen. Nicht zu vergessen die berühm-
ten Trulli Häuser mit ihren Zipfelmützendächern in Albero-
bello. Eine gelungene Flugreise ins schöne Italien.

Spanferkelessen in Göttlesbrunn
Zum wiederholten Male war Spanferkel angesagt. Das 
knusprige, fetttriefende Ferkel war schon zum Verzehr pa-
rat, als wir nach Göttlesbrunn kamen. Eine helle gemütliche 
Gaststube empfing uns. Wein, Bier und alkoholfreie Geträn-
ke waren schon aufgedeckt. Ein herrlicher Schmaus. Man 
konnte essen soviel man wollte.

Termin:  1. 7. 2018  Sommerarena Baden 
Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere Oliven, Spanferkel & Bioeis

„Byzanz und der Westen“

Schloss Heiligen Kreuz

58 Seniorinnen und Senioren fuhren im Mai gemeinsam 
mit unserem Pfarrer, Herrn Reinhard, zur Ausstellung 

auf die Schallaburg, die enormen Anklang fand. Die geschicht-
liche Entwicklung zwischen Ost und West wurde hervorra-
gend bei den Führungen präsentiert. Die Stimmung war sehr 
gut und alle kamen um ein Wissen reicher wieder nach Hause.

Ilse Kovats

Der Ortsverband des Österreichischen Kameradschafts-
bundes   Kritzendorf-Höflein fuhr mit 36 Mitgliedern ins 

Schloss Heiligen Kreuz-Gutenbrunn. Eine Führung durch das 
Barockschloss beinhal-
tete nicht nur wunder-
schöne Fresken  und 
Steinmetzarbeiten, son-
dern auch eine Ausstel-
lung einer Krankenpfle-
geschule. Die gezeigten 
Gerätschaften lassen 
vermuten, dass sie aus 
einer längst vergange-
nen Zeit stammen.

Karl Waltschek
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Svetla Stotia nova

Kur-se für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... im Amtshaus K itzendorf 
Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen! 

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm erhalten Sie unter 
0680 2390611          www.BallettschuleKritzendorf.at 

„Die Freiheit im Rhythmus der Musik erlangen ...“

Diese Geschichte beginnt eigentlich in 
Plovdiv, Bulgarien, als die kleine Svet-

la im Alter von Fünf zu tanzen beginnt. Mit 
neun Jahren besteht sie die Aufnahmeprü-
fung für die Ballettakademie in Sofia, wo 
sie neben ihrer Tanzausbildung auch die 
Matura absolviert. 
Es folgt ein Engagement an der Volksoper 
in Sofia, daneben tritt Svetla bei Film und 
Fernsehen und anderen Opernhäusern in 
Bulgarien auf. Dann später in Österreich 
unzählige Auftritte unter anderem im The-
ater an der Wien, AkzentTheater, Lifeball 
und Bregenzer Festspiele.
Der Zufall führt Svetla nach Kritzendorf: 
Sie übernachtet auf der Fahrt von Mün-
chen nach Sofia in unserem Dorf und lernt 
neue Freunde kennen, schließlich zieht sie 
hierher und eröffnet die Ballettschule Krit-
zendorf. Unser Kritzendorf hat Svetla Sto-
yanova interviewt.
Svetla, ab welchem Alter ist der Besuch dei-
ner Ballettschule sinnvoll?
„Klassisches Ballett ist ab etwa vier Jah-
ren sinnvoll. Ich nehme aber auch schon 3 
jährige in die spielerische Vorbereitungs-
klasse auf. Sie lernen im Märchentanz 
die ersten Koordinationsbewegungen und 
Freude am Tanzen. Meine ‚großen’ Schüle-
rinnen (50plus) folgen dem internationalen 
Trend: fit und flexibel zu bleiben, während 
man zu schöner Musik übt.“
Der Höhepunkt jedes Kurses bei dir ist die
Aufführung am Ende der Saison?
„Die Sommervorstellung ist ein besonde-
res Ereignis. Die Tänzer zeigen vor aller 
Augen ihr Können. Sie lernen aber auch 
was es bedeutet, das Publikum zu verzau-
bern. Heuer findet das Fest am Samstag, 
den 16. Juni, in der Musikschule St. Andrä-
Wördern statt. Ich habe mir eine kleine Ge-
schichte ausgedacht, die durch Charakter, 
Tanz, klassisches Ballett und Modernen 
Tanz dargestellt wird.“

Du schreibst auf deiner Homepage, wie wichtig 
Disziplin für eine Ballettkarriere ist. Sind deine 
Kurse sehr streng oder bleibt auch Raum für 
Spaß?
„Natürlich bleibt der Spaß nicht auf der Stre-
cke. Disziplin wird oft mit Druck auf die Kinder 
gleichgesetzt. Es geht hier aber um ein Befol-
gen von Spielregeln, die einen verletzungs-
freien Ablauf der Bewegung ermöglichen. Fast 
wie beim Sport. Die Elevinnen tanzen ja nicht 
nur zur Musik, sondern auch in der Gruppe. 
Sie üben, um sich eine Freiheit zu erarbeiten, 
mit der sie im Rhythmus der Musik durch Zeit 
und Raum fliegen können. Besonders in unse-
rer Zeit scheint es mir wichtig, eine gesunde 
Körperhaltung zu trainieren. Ich erkenne mei-
ne Schülerinnen auch noch nach Jahren an 
ihrem geraden, aufrechten Gang.
Was ich noch sagen möchte: Ich liebe es sehr, 
diese kleine Tanzschule hier in ‚meinem’ Krit-
zendorf zu betreiben. Es macht mir Freude, 
meine Liebe zur Bewegung und Kunst an an-
dere weiter zu geben.“
Liebe Svetla, vielen Danke für das Gespräch, wir 
wünschen dir noch viel Freude und Erfolg mit 
deiner Ballettschule in Kritzendorf. 
Nähere Informationen: www.ballettschulekrit-
zendorf.at

Martin Deutsch

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6

WhatsApp & SMS: 0676 96 01 336
E-Mail: naehstube-christine@gmx.at

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 
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„Kamera ab!“ 

hieß es in den letzten Wochen bei ei-
nem Filmworkshop mit der Medien-

beraterin Katja Schrott. 12 motivierte 
Mädchen und Buben aus der 2. und 3. 
Klasse trafen sich in der Volksschule 
Kritzendorf, um gemeinsam einen Film 
zu produzieren. Vom Verfassen des 
Drehbuches, über die Regie und das 
Filmen gestalteten die Kinder 3 Kurz-
filme. Mit viel Spaß und Geduld wurden 
einzelne Szenen im Klassenzimmer 
und im Schulgarten immer wieder auf-
genommen, bis alle mit dem Ergeb-
nis zufrieden waren. Ein gelungenes 
Projekt, an dem gerne auch noch viel 
mehr Kinder teilgenommen hätten. 

„Känguru der Mathematik 2018“  

Erneut schaffte es einer unserer 
Schüler unter mehr als 1900 Kin-

dern der 3. Schulstufe, den 2. Platz 
im Landesfinale zu belegen. Dominik 
Eberhard konnte im Rahmen der Sie-
gerehrung des internationalen Bewer-
bes „Känguru der Mathematik 2018“ 
im BRG Kremszeile unter der Anwesen-
heit seiner Mutter, der Klassenlehrerin 
Prof. Magdalena Muck und Frau VD OSR 
Ursula Mürwald die Auszeichnung sei-
ner tollen Leistung von Herrn Bildungs-
direktor für NÖ Mag. Johann Heuras 

entgegennehmen. Herr PSI Helmut Ze-
hetmayer gratulierte Dominik Eberhard 
zu seiner großartigen Leistung. Auch 
beim Finale des Pangea Mathematik-
Wettbewerbes wird Dominik seine ma-
thematischen Fähigkeiten noch unter 
Beweis stellen dürfen. 

Apple Store

Am 19. April besuchte die Klasse 
2b den Apple Store auf der Kärnt-

nerstraße in Wien. Ausgestattet mit 
I-Pads lernten die Kinder die ersten 
Schritte des Programmierens. Hoch 
konzentriert arbeiteten unsere klei-
nen Experten in Gruppen, mit dem Ziel 
eine leuchtende Kugel durch ein La-
byrinth zu schicken. Diese herausfor-
dernde Aufgabe meisterten alle Schü-
ler und Schülerinnen mit Bravour. Als 
Belohnung gab es ein USB Armband.

Laufinitiative 2020 

Am 1. Mai nahmen rund 20 Kinder 
unserer Schule an einem Laufbe-

werb der größten Laufinitiative Nie-

derösterreichs teil. Angefeuert wur-
den die Kinder von ihren Eltern und 
auch von den beiden Lehrerinnen Frau 
Dipl.Päd. Alexandra Hampe und Prof. 
Magdalena Muck an diesem sonnigen 
Tag. Die Ergebnisse konnten sich se-
hen lassen. In der Altersklasse U10 
belegten gleich drei Schüler die Ränge 
eins, drei und vier! Am 24. Juni geht es 
nun nach Ruppersthal zur Schlussver-
anstaltung.  

1. Platz bei Safety-Tour 2018  

Nach zahlreichen erfolgreichen 
Teilnahmen am bundesweiten Si-

cherheitswettbewerb freut sich das 
Team der 4. Klasse auch in diesem 
Jahr wieder über den großartigen Sieg 
im Vorbewerb der Safety-Tour 2018. 
Gute Zusammenarbeit innerhalb der 
Gruppe, das richtige Einschätzen der 
Fähigkeiten der einzelnen Mitschüle-
rInnen verhalf den Mädchen und Bu-
ben dazu, die geforderten Übungen 
souverän zu absolvieren. Mit einigem 
Zuwachs an Wissen, zahlreichen klei-
nen Präsenten, Pokalen und Urkun-
den wurde zufrieden der Heimweg 
angetreten. Mit dem Sieg verbunden 
ist auch die Einladung zur Teilnahme 
am Landesfinale, das am 8. Juni am 
Sportgelände der NMS Traiskirchen 
stattfinden wird. Dort „kämpfen“ die 
Gewinner aus allen Vorbewerben um 
den Einzug in das Bundesfinale. Wir 
wünschen unseren Sicherheitsexper-
ten aus der 4. Klasse alles Gute und 
viel Erfolg.

VD Ursula Mürwald

Montag – Morgenkreis

Mittlerweile schon einer kleinen 
Tradition folgend haben wir 

nach Ostern mit unserem „Montag-
Morgenkreis“ gestartet. Alle Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrerinnen ver-
sammeln sich am Sportplatz und wir 
beginnen die Woche GEMEINSAM mit 
schwungvoller Musik, einem Lied und 
Bewegung! Wir freuen uns über jeden 
regenfreien Montagmorgen. 

Schnupperfest künftigen Erstklässler

Am 25. Mai fand unser Schnupper-
fest für die zukünftigen „Tafel-

klassler“ statt. Viel Freude brachten 
die neuen Schülerinnen und Schüler in 
unser Gebäude, als sie das Schulhaus 
beim Schnupperfest erkunden durften. 
Bei Stationen erarbeiteten die Kinder 
bereits Dekorationen für ihre zukünf-
tigen Klassenräume und lernten auf 
spielerische Art und Weise ihre Part-
nerkinder der PVS Kritzendorf kennen. 
Diese werden sie zu Schulanfang be-
gleiten und ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Nächstes Schuljahr dür-
fen wir uns über drei 1. Klassen freuen.

Erstkommunionen 

Am 21. April  fanden in St. Vitus die 
Erstkommunionen der beiden 2. 

Klassen statt. Insgesamt 20 Kinder der 
PVS Kritzendorf erhielten das  Sakra-
ment der Erstkommunion. Unser ganz 
besonderer Dank gilt unserer Religi-
onslehrerin, die für die Gestaltung der 
Feiern verantwortlich war. Ebenso Frau 
Szokoll, die die Kinder wieder bestens 
auf dieses Sakrament vorbereitet hat. 
An diesem Tag war das Wetter traum-
haft und Dank des schönen Pfarrsaales, 
des wunderschönen Gartens und der 
tollen Organisation war es ein schönes 
Fest, welches allen Beteiligten lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Märchenerzähler Topolino

Anfang April besuchte uns der 
Münchner Autor und Märchener-

zähler Hans Rohe alias Topolino. Eine 
ganze Schulwoche lang verzauberte 
er unseren Schülerinnen und Schülern 
den Schulalltag mit Erzählungen sei-
ner Märchen und Wiener Sagen. Es war 
ein wunderschönes Erlebnis, in seine 
Geschichtenwelten einzutauchen.

1x1-Fest der beiden 2. Klassen 

Am 1. Juni fand das 1x1-Fest der 
beiden 2. Klassen statt. Im Schul-

garten gab es Stationen, an denen die 
Kinder auf spielerische Art und Wei-
se 1x1-Rechnungen lösen mussten. Es 
wurde gesprungen, gespielt, gebastelt 
und gearbeitet. Die Klassenlehrerin-
nen der zweiten Klassen sind wahnsin-
nig stolz, wie gut ihre Kinder die Auf-
gaben lösten. 

Garten Tulln 

Die Kinder der 2. Klassen, der 1. b 
Klasse und der 4. a Klasse hatten 

Ende Mai großen Spaß, die Tiere im 
Teich bei einem Workshop in der Gar-
ten Tulln unter die Lupe zu nehmen. 
Mit Keschern, Schüsseln und Becher-
lupen ausgestattet, machte das For-
schen und Entdecken besonders viel 
Spaß. Mit allen Sinnen wurde die Er-
lebniswelt der Garten Tulln genossen. 
Am großen Spielplatz konnten die Kids 
dann nach Herzenslust spielen, klet-
tern und gemeinsam jausnen. 

Susanne Doskoczil BEd
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Zeit für Gartenpartys

BIERVERKAUF 
Kritzendorfer Wirtshausbier 

von der Stiftsbrauerei Schlägl

     0,33l Flasche - Kiste mit 20 Stück €   20,00

PARTYSERVICE
     30l Fass Wirtshausbier  €   70,00
     50l Fass Wirtshausbier  € 115,00
     Leihgebühr Zapfanlage  €   15,00

www.ocki.at    /   Tel 0664 - 84 93 230

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Das Gute vorweg, alles was man für eine gelunge-
ne Garten- und Grillparty benötigt gibt es auch in 
unserem Ort. Etwa ein saftiges Steak vom Hoch-

landrind (BATA-Delikatessen), dazu frisches Gebäck auch 
am Sonntag bei Ludwig Ehrenstrasser im Strombad-Kiosk 
oder im Café Amtshaus. Gegen den Durst hilft auf alle Fälle 
das „Kritzendorfer-Bier“, natürlich aus dem Fass, und die 
Qualitätsweine unserer Kritzendorfer Winzer. Als Aperitif, 
Digestif oder für eine erfrischende Bowle empfehlen wir 
einen Frizzante aus der Sektkellerei Inführ. Wer es gerne 
sauer hat, besucht Andreas Holzschuster in der Berggasse 
und besorgt sich ausgezeichnete Gurkerl, eingelegte Papri-
ka oder Partyspießchen.

Rücksicht auf die Nachbarn
Vermeiden Sie aber durch übermäßige Lärm- und Rauchent-
wicklung Konflikte mit Ihren Nachbarn. Entweder ein paar 
Tage vorwarnen oder noch besser auf die Party einladen, 
vielleicht ergibt sich dann ja auch eine Gegeneinladung.

Als Anregung möchten wir ein paar Rezepte für eine gelun-
gene Party vorschlagen:

Steak
Das Fleisch eine Stunde vor dem Grillen mit Olivenöl be-
streichen. Das Steak auf den heißen Grill legen. 2–4 Minuten 
auf beiden Seiten grillen (je 
nachdem, ob rare, medium 
oder well done). Vom Grill 
nehmen und 10 Minuten in 
Alufolie gewickelt rasten las-
sen. Kurz vor dem Servieren 
nochmals ca. 1 Minute auf 
den Grill legen. Erst vor dem 
Anrichten mit grobem Meer-
salz bestreuen. Als Beilage 
gegrilltes mediterrane Ge-
müse, Erdäpfelchips und frischer Gartensalat.

Fisch
Fisch grillen ist einfacher als man denkt und lässt sich gut 
vorbereiten. Fast jeder Fisch kann auf den Grill. Je fester 
das Fleisch, desto besser, 
denn dann zerfällt er genau 
so, wie er sollte – aber nicht 
zu sehr. 
Bei den Gewürzen kann 
man im Prinzip nehmen was 
schmeckt. Als Zutaten emp-
fehlen sich die typischen 
Fisch-Kräuter wie Rosmarin, 
Thymian, Dill oder Fenchel. 
Eine exotische Note gibt Zi-
tronengras. Zartere Kräuter wie Kerbel oder auch den Zi-
tronensaft sollte man erst nach dem Grillen auf dem Fisch 
verteilen, in die Marinade passen sie eher nicht. Mit dem 
Salz sollte man sparsam umgehen, da dies dem Fisch oft 

unsere prämierten
Weine können Sie 

auch ab Hof beziehen
  Wir haben für Sie ausgesteckt:
       14. – 21. 6.  / 25. 6. – 1.7. 
         30. 7. – 15. 8. / 23. 8. – 9.9.

     täglich ab 16 Uhr geöffnet
   Reservierungen: 0664 422 4710
Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6

       www.flexleitenhof.at

In den kommenden Wochen werden wieder die Rasenmäher angeworfen, das Pool gereinigt, der Griller geputzt und ein 
Lager mit Gelsenabwehr-Utensilien angelegt. Der Start in die Gartenparty- und Grillsaison hat begonnen. 

zu viel Feuchtigkeit entzieht. Der Fisch sollte nicht allzu 
stark gewürzt bzw. mariniert werden, da sonst der Eigen-
geschmack verloren geht.

Gegrilltes Gemüse
Gegrilltes Gemüse erfreut sich auf Grillpartys immer grö-
ßerer Beliebtheit – und zwar nicht nur als Beilage, sondern 

auch als Hauptattraktion 
beim Grillen. Es gibt unzäh-
lige köstliche Rezepte für 
Gemüse vom Grill, von herz-
haft gefüllten Paprika über 
mediterrane Zucchini bis zu 
gegrillten Maiskolben. Wich-
tig ist vor allem, dass Sie 
auf möglichst frische Zuta-
ten und eine sorgfältige Zu-
bereitung achten. Bedenken 

Sie, dass Gemüse oft eine andere Garzeit als Fleisch erfor-
dert. Außerdem mag Gemüse beim Grillen keine zu hohen 
Temperaturen, da es sonst schnell zu dunkel wird und zu-
dem wertvolle Vitamine und Inhaltsstoffe verloren gehen.

Grillbananen
Die ungeschälten Bananen mit einen Schnitt von 5 – 10 cm 
aufschneiden. Eine Hälfte Vanilleschote und einen Teelöffel 

Staubzucker in dem Schlitz 
geben. Die Bananen in Alu-
folie wickeln und mit dem 
Schlitz nach oben auf einen 
Grillrost legen. So lange gril-
len bis die Schale schwarz 
ist. Die Vanilleschote ent-
fernen. Den Schlitz etwas 
aufdrücken und die Bana-
nen mit Vanilleeis anrichten, 
eventuell die Bananen mit 

Mandeln oder Schokocrisp bestreuen.

Erdbeerbowle
Eine Bowle mit saisonale Früchten darf auf keinen Fall auf 
einer Party fehlen. Rezepte gibt es viele, aber man kann 

fast nichts falsch machen 
– ausgenommen zuviel Al-
kohlgehalt (!), da sich dieses 
Getränk sehr leicht trinken 
lässt.
Bei der Zubereitung kön-
nen auch Blumen effektvoll 
eingesetzt werden. Wein 
ist eine der Grundzutaten 
bei alkoholischen Bowlen. 
Aufgespritzt wird die Bowle 

dann mit Sekt, Prosecco oder Sodawasser, damit sie schön 
spritzig wird.

Wir wünschen gutes Gelingen und eine tolle Pary!

Gemüsekonserven Erzeugung
Andreas Holzschuster

3420 Kritzendorf, Berggasse 5
Erntefrisch eingelegtes Gemüse aus NÖ und dem Burgenland
Produkte: Gewürz-, Salz- und Senfgurken, Ölpfefferoni,  
 Pfefferoni scharf, gefüllte Paprika rot und gelb, 
 Rote Rüben-, Puszta-, Sellerie-, Fisolen- und 
 Bohnensalat, Party Spießchen, Paprika in Öl, 
 Maiskolben, Senfragout, Schnittpaprika rot, 
 Kren mit Karotten, Knoblauch und Champignons 

in den Gläsergrößen: 0,4 / 0,7 / 2,0 / 3,0 / 4,0 Liter.
Lagerverkauf nach telefonischer Vereinbarung: 02243 – 24 851
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Sonnenschutz ist Gesundheitsschutz

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with ease & joy & glory ®

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

		Vertragsarzt	für	KFA
		Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für	KFA
Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

G esundheitunsere

nenschutzmittel müssen mindestens einen Lichtschutzfak-
tor 6 aufweisen.
Um die Wahl des richtigen Lichtschutzfaktors zu erleichtern, 
sind die gemessenen Lichtschutzfaktoren in Kategorien ein-
geteilt: 
Etikettauszeichnungen:
• Niedriges Schutzniveau (Lichtschutzfaktor 6-10)
• Mittleres Schutzniveau (Lichtschutzfaktor 15-25)
• Hohes Schutzniveau (Lichtschutzfaktor 30-50)
• Sehr hohes Schutzniveau (Lichtschutzfaktor 50+)

Checkliste für den Kauf von Sonnencreme
Lichtschutzfaktor: Je heller der Hauttyp und je intensiver 
die Sonneneinstrahlung, desto höher sollte der UVB-Schutz 
sein. Im Zweifel gilt: Lieber zum höheren Schutz greifen.
UVA-Schutz: Die UVA-Kennzeichnung garantiert, dass der 
UVA-Schutz mindestens ein Drittel des UVB-Schutzes be-
trägt. Wasserfest: Wer sich viel im Wasser aufhält oder 
Wassersport, wie etwa Wasserball, Surfen, Segeln, … be-
treibt, sollte zu einem wasserfesten Mittel greifen. 
Kinder: Sonnenschutzmittel für Kinder sind nicht nur spe-
ziell für Kinderhaut formuliert, sondern auch kindgerecht 
beim Eincremen, etwa mit Farben oder zum Sprühen. 
Lotion, Spray oder Creme? Das hängt von den persönlichen 
Bedürfnissen und dem persönlichen Geschmack ab. 
Lotionen und Sprays ziehen oft schneller ein als Cremes.

Einen Sonnenbrand behandeln
Zeigen sich die ersten Symptome eines Sonnenbrandes, 
sollten Sie sofort reagieren. Auf keinen Fall sollten Sie ab-
warten, ob der Sonnenbrand noch schlimmer wird oder ob 
es bei einer kleinen Rötung bleibt. Empfehlenswert ist es, 
bei den ersten Anzeichen, etwa wenn Sie merken, dass die 
Haut spannt, 1000 Milligramm Acetylsalicylsäure einzu-
nehmen. Der Wirkstoff hemmt die Entzündungsbotenstoffe 
und kann somit eine Verschlimmerung des Sonnenbrandes 
verhindern.
Empfehlenswert sind außerdem Gels oder Lotionen mit Hy-
drocortison, die Sie – je nach Dosierung – rezeptfrei in der 
Apotheke bekommen. Bei heftigeren Symptomen wie einer 
Blasenbildung oder Fieber sollten Sie einen Arzt aufsu-
chen. Dieser kann Ihnen bei Bedarf stärkere Medikamente 
verschreiben.

Quelle: BM für Gesundheit

Vor allem durch ein geändertes Freizeit- und Sozial-
verhalten hat sich die Belastung der Bevölkerung 
mit UV-Strahlung während der letzten Jahrzehnte 

stark erhöht. Zahlreiche Studien belegen, dass UV-Strah-
lung Hautkrebs verursachen kannn. UV-Strahlung wurde 
daher als karzinogen eingestuft. Säuglinge und Kinder sind 
besonders gefährdet, da ihre Haut sehr empfindlich ist und 
nur über einen geringen Eigenschutz verfügt.
Die wichtigste Regel ist, sich nicht ungeschützt der Sonne 
auszusetzen. Neben Bekleidung, Kopfbedeckung und Son-
nenbrillen sind Sonnenschutzmittel unverzichtbar für den 
Schutz vor zu starker Belastung mit UV-Strahlung und da-
mit vor einem Sonnenbrand.

Richtig eincremen
Nur wer richtig eingecremt ist, hat einen ausreichenden 
Schutz. Fachleute empfehlen zwei Milligramm Sonnen-
schutzmittel pro Quadratzentimeter. Außerdem muss das 
Sonnenschutzmittel an Hauttyp und Anwendungszweck 
angepasst sein.

Kennzeichnung beachten
Je länger der Aufenthalt in der Sonne, desto höher soll-
ten UVB-Lichtschutzfaktor und UVA-Schutz sein. Auf EU-
Ebene wurde ein genormtes Logo eingeführt, welches die 
Auswahl des passenden Sonnenschutzmittels vereinfacht. 
Produkte, deren UVA-Schutz mindestens ein Drittel des 
UVB-Schutzes beträgt, dürfen das Siegel UVA tragen. Die-
se Auszeichnung ersetzt die Bezeichnung „Australischer 
Standard“.

Zusatzkennzeichnung für UVB
Der Lichtschutzfaktor, auch LSF, Sonnenschutzfaktor, Sun 
Protection Factor oder SPF, ist ein Maß für die Wirksam-
keit der UVB-Filter. UVB-Strahlen sind sehr energiereich 
und durchdringen die oberste Hautschicht. Dort regen sie 
die pigmentbildenden Zellen (Melanozyten) zur vermehr-
ten Melanin-Bildung an, das die Haut vor den eindringen-
den Sonnenstrahlen schützt. Die Haut wird dadurch braun. 
UVB-Strahlen verursachen auch Sonnenbrand und schädi-
gen die Erbsubstanz (DNS) der Haut.
Der Lichtschutzfaktor gibt an, wie stark die Sonnencreme 
vor den UVB-Strahlen schützt und damit die Zeit verlän-
gert, bis eine Rötung der Haut in der Sonne auftritt. Son-
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Die gelernte Konditorin Ulrike Rabensteiner machte sich 
2014 unter dem Namen „süß & salzig“ selbstständig und 

begeisterte ihre Kunden bald mit ihren liebevoll zubereiteten 
Brötchen und Mehlspeisen. Die Klosterneuburgerin hat schon 
seit ihrer Jugend eine enge Beziehung zu Kritzendorf aufge-
baut, war jahrelang bei den Pfadis und hilft immer noch gerne 
und tatkräftig beim Kritzendorfer Feuerwehrfest aus.
Seit Juni 2017 betreut sie mit ihren Mitarbeiterinnen im Re-
habilitationszentrum Weißer Hof das Café süß & salzig. Die 
bewährte Qualität ihres Angebotes von kleinen Snacks bis 
Pizzen, Schnitzel und den hausgemachten Fleischlaberln be-
geistert nicht nur die zum Aufenthalt gezwungenen Patien-
ten am Weißen Hof, sondern auch die Belegschaft und The-
rapeuten. Täglich frische Mehlspeisen und ein Spitzenkaffee 
von der Hagenbrunner Privatrösterei Sebastiani runden die 
umfangreiche Auswahl an Speisen und Getränken ab.
Das Café süß & salzig am Weißen Hof kennt keinen Ruhetag 
und hat Montag bis Freitag von 7 bis 21 Uhr, Samstag von 
9 bis 18 Uhr, Sonn- und Feiertag von 14 bis 21 Uhr geöffnet.

Informationen: www.suessundsalzig.at
GeSt

Nach drei Jahren 
Pause gibt es bei 

der Tischlerei Chytil  
in der Kritzendorfer 
Hauptstraße Nr. 36 am 
Samstag, den 15. Sep-
tember wieder einen 
Tag der offenen Tür. 
Franz, Stefanie und 
Sohn Michael Chytil 
freuen sich auf Ihren 
Besuch zwischen 9 - 17 
Uhr.

Das süß & salzig Team von links: Tochter Viktoria, Monika 
Salbrechter, Claudia Kerschbaum, Ulrike Rabensteiner und 
Gerlinde Salbrechter

Einen unterhaltsamer Abend zu ei-
nem ernsten Thema verspricht 

Christian Zollner von Portal Immobili-
envermittlung GmbH. Der Kritzendor-
fer Immobilienberater wird sein Fach-
wissen und somit das eine oder andere 
„Geheimnis“ an die Besucher am  Don-
nerstag, den 28. Juni um 18:30 Uhr im 
Amtshaus weitergeben. Und das noch 
kostenlos! Auf die Frage, warum er das 
macht, erklärt uns Christian Zollner: 
„Ich habe da gar nichts dagegen, wenn 
jemand den Verkauf seiner Immobilie 
selbst durchführen möchte. Wenn er 
es aber selber macht, dann soll er es 
richtig machen, sonst kann es ihm eine 
Menge Geld kosten,“ und führt weiter 
aus: „Leider habe ich in 23 Jahren Tä-
tigkeit im Immobilienvertrieb so viele 
Fälle von nicht vorteilhaften Versu-
chen des Privatverkaufs von Immobili-
en gesehen, dass ich hier gerne mein 
Fachwissen weitergebe. Und es ist eine 
gute Möglichkeit für uns zu zeigen, wie 
umfassend und aufwändig die Dienst-

leistung eines Immobilienmaklers ist. 
Für viele uninformierte Konsumenten 
ist die Tätigkeit des Immobilienmaklers 
nur mit dem Besichtigen der Immobilie 
verbunden.“
Bei dem Infoabend werden folgende in-
teressante Themen besprochen: „Aus-
gehend von wichtigen Punkten, die man 

bereits vor dem Beginn des Verkaufs 
bedenken sollte, besprechen wir den 
gesamten Prozess; von der Findung des 
richtigen Kaufpreises über die güns-
tigste Präsentation und Bewerbung bis 
hin zu Preisverhandlungen und dem ab-
schließenden Kaufvertrag beim Notar.“
Zum Ausklang des Infoabends steht ein 
Heurigenbuffet bereit. Hier kann man 
in gemütlicher Runde noch das eine 
oder andere Thema besprechen. „Wir 
stehen gerne zu einem kostenlosen Be-
ratungsgespräch bei der zu verkaufen-
den Immobilie zur Verfügung. Hier kann 
bereits eine grobe Markteinschätzung 
vorgenommen werden. Wenn darüber 
hinaus eine schriftliche Verkehrswert-
ermittlung gewünscht wird, können wir, 
in unserer Funktion als Gutachter, auch 
diese Dienstleistung durchführen.“

Sitzplatzreservierung für den 
interessanten Infoabend per Mail an
office@portalimmobilien.at.

GeSt

Infoabend am 28. Juni um 18:30 Uhr im Amtshaus Kritzendorf:

Die 10 häufigsten Fehler beim privaten 
Immobilienverkauf – und wie man sie vermeidet.

sueß & salzig für das 
Reha-Zentrum Weißer Hof

Offene Türen bei Chytil
Café  süß  &  salzig,  Weißer  Hof  
Holzgasse  350  
Öffnungszeiten:  
Mo  –  Fr:  7:00  –  21:00  Uhr  
Sa:  9:00  –  18:00  Uhr  
So  u.  Feiert.:  14:00  –  21:00  Uhr  
Täglich  frische  Mehlspeisen	    

	  

www.autohaus-tatzer.at

Familie Offmüller • 3420 Kritzendorf  • Am Silbersee1
Öffnungszeiten: ganzjährig ab 9:00 Uhr, • Dienstag u. Mittwoch Ruhetag

Sparerib‘s vom Holzkohlengrill
   Samstag 7., 14., 21., und 28. Juli 

  jeweils ab 17 Uhr

Stelze mit Krautsalat und Knödel
   Samstag 4., 11., 18. u. 25.  August

Samstag 1. und 8.  September
jeweils ab 17 Uhr

Bitte um Voranmeldung – 02243 24442

www.gasthaus-am-silbersee.at

mietlager.at 0224338639

CONTAINER & GARAGEN
SELFSTORAGE zu DISKONT-Preisen
3424 Zeiselmauer Gewerbepark Ost                     2104 Spillern Wiener Straße 200

Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

damit Qualität + Preis stimmen

 Reden Sie mit uns
 
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600

www.print-marketing.at
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Zufriedene Gesichter bei der Saisoneröffnung des 1. KTV (v. links): Sigmut Sidlo, 
Manuel Hammer, Marie Therese Eder, Obmann Andreas Sidlo, die ehemaligen 
Kritzendorfer Monika und Hans Meyer und Obmannstellvertreter Georg Balaska

Viel dürfte unser Kritzendorfer 
Gastronom Manuel Hammer in der 

letzten April Woche nicht geschlafen 
haben. Nachdem seine Gattin Chris-
tina ein gesundes Mädchen zur Welt 
gebracht hatte, liefen bereits die Vor-
bereitungen für das Eröffnungsfest 
seines neuen Projektes am Tennisplatz 
im Happyland Klosterneuburg. 
Nachdem die Pächter des Vereinshau-
ses vom Klosterneuburger Tennisver-
ein in den verdienten Ruhestand gin-
gen suchten der Vorstand einen neuen 
Betreiber des „Flying Clubhaus“ und 
wurden in Kritzendorf fündig.
„Wir wollten für unser Clubhaus einen 
Profi und waren sich daher sehr schnell 

mit Manuel einig,“ erklärt der Obmann 
Andreas Sidlo und meint weiter: „Un-
ser Verein hat ca. 650 Mitglieder und 
wächst ständig. Da ist es wichtig, ei-
nen Gastronom mit Erfahrung und Es-
prit zu haben. Ich bin überzeugt, dass 
Manuel Hammer für den KTV eine Be-
reicherung darstellt.“
Am 28. April wurde das Clubhaus offi-
ziell mit „Welcome Drinks“ und einem 
„Flying Buffet“ eröffnet. Unter den 
zahlreichen Besuchern befand sich 
auch die begeisterte Tennisspielerin 
und Stadträtin Marie Therese Eder: 

„Diese Anlage ist für mich der schöns-
te Ort in Klosterneuburg und daher 
freut es mich besonders, dass ein Be-
treiber mit außerordentlicher Qualität 
für das Clubhaus gefunden wurde.“
Übrigens ist in das Klubhaus des TVK 
auch der Klosterneuburger Schach-
verein eingezogen. Jeden Montag ab 
19 Uhr findet ein Klubabend statt. Be-
sucher, die an dem königlichen Spiel 
interessiert sind und gerne einmal 
eine Partie mitspielen wollen, sind 
herzlichst eingeladen.

GeSt

Zwei „Geburten“ in einer Woche im Hause Hammer

SPEZIALITÄTEN 
VOM 

HOLZKOHLENGRILL

SPEZIALITÄTEN 
VOM 

HOLZKOHLENGRILL

jeden Freitag bei Schönwetter
von 12.00 bis 21.00 Uhr

www.ocki.at    /   Tel 02243 - 25 120

Wir	  erweitern	  unser	  Angebot!	  
Damit	  sich	  Ihr	  motorisierter	  Liebling	  immer	  von	  seiner	  

besten	  Seite	  zeigt,	  bieten	  wir	  Ihnen	  ab	  sofort	  zusätzlich	  an:	  

Fahrzeughandwäsche	  
Innenreinigung	  

Hochglanzpolitur	  
Geruchsentfernung	  

Natürlich	  in	  gewohnter	  hoher	  Qualität!	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

KFZ-Zweirad	  Friedrich	  Huber	  GmbH	  
Inkustraße	  11	  –	  3400	  Klosterneuburg	  

Telefon	  02243-26909,	  mobil	  0676/5050300	  
www.friedrich-huber.at	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.die-autopfleger.at	  

office@friedrich-huber.at	  

Manuel Hammer 
wurde von Obmann 

Andreas Sidlo im 
Namen des KTV 

herzlich begrüßt.

Greißlerei REST im Strandbad lebt „Nachhaltigkeit“

Die Höfleiner Bäckerei Rest der 
Familie Schuecker betreibt ne-

ben dem Kiosk im Strombad und dem 
Bergheurigen auch die Greißlerei im 
Strandbad Klosterneuburg und ver-
sorgt die Badegäste täglich mit haus-
gemachten Gebäck, Mehlspeisen und 
frischen Lebensmitteln. 

G‘schmackige Burger
Im Strandbad wurde ein neuer Raum 
adaptiert und damit konnte das Spei-
senangebot der Greißlerei erweitert 
werden. Als Spezialität bieten Helga 
Schuecker und ihr Team selbstgemach-
te Burger. Dabei wird vor allem auf 
Qualität und Zutaten aus der Region 
geachtet: frische Burger-Buns aus der 
Bäckerei Rest, Rinderfleisch von der 
einzigen Fleischerei in Klosterneuburg 
Feiler sowie Tomaten und Salate von 
der Gärtnerei Spitzbart.
Helga Schuecker erklärt: „Das Wort 
‚Nachhaltig’ ist in den letzten Jahren 
verstärkt in den Vordergrund getreten. 
Unsere Geisteshaltung war immer, dass 
der Lebensstil und Lebensstandard 
nicht auf Kosten von Umwelt und Ge-
sellschaft gehen darf.“ 
Zur Wahl stehen den Badegästen drei 
verschiedene Varianten: der Hausbur-
ger mit Rind, ein Burger mit Hühner-
fleisch und eine vegetarische Variante 
mit Gemüselaibchen.    

Das Eis gibt es auch vegan
Sehr beliebt ist seit einigen Jahren 
auch das Eis der Eisgreisslers aus 
Krumbach in der buckligen Welt. Die 
Badegäste sind von dem frischen Ge-
schmack und den ausgefallenen Sor-
ten, die teilweise sogar vegan sind, 
überzeugt. Das Eis gibt es auch zum 
Mitnehmen in der 1 l oder 1/2 l Box.

Mitarbeiter fordern und fördern
„Wir möchten Raum und Anreize für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter schaffen und deren Engagement 
fördern, daher können wir eine enge 
Mitarbeiterbindung für die Folgejahre 
erzielen.“, erklärt uns Helga Schue-
cker, „Feedback und Verbesserungs-
vorschläge unseres Personal sind er-
wünscht.“

Für die Sommermonate werden noch 
SchülerInnen oder StudentInnen für 
unsere Greißlerei im Strandbad Klos-
terneuburg gesucht. InteressentInnen 
bitte ein Mail: rest@aon.at

Frische Cocktails
Nach dem Baden lädt die 
Greißler die Badegäste zum 
Chillen mit frischen Cock-
tails und kühlem Iced-Coffee 
ein. Für die jüngeren Gäste 
gibt es natürlich auch erfri-
schende Frozen-Lemonade.
Die Bäckerei Rest im 
Strandbad Klosterneuburg 
hat Montag bis Sonntag  
von 7 – 19 Uhr und die Eis-
greisslerei von 11 – 19 Uhr 
geöffnet. 
Telefon: 0664/9228756.

GeSt

Reichliches Angebot an frischem Gebäck und köstlichen Mehlspeisen, 
dazu Kaffee in verschiedensten Varianten präsentieren Helga Schuecker 
und ihre Mitarbeiterin
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ES IST  
DIE ZUKUNFT,

DIE UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

LICHTBLICK
Austauschgruppe für Angehörige von Menschen mit Demenz
Nächste Termine: 4. Juli, 5. September, 3. Oktober 2018 jeweils 17:30-19:00 Uhr | lichtblick@bbkritz.at 
Die Austauschgruppe findet fortlaufend statt. Ein Einstieg in die Gruppe ist jederzeit möglich! Speziell 
ausgebildete Expertinnen begleiten die Gruppe und geben Tipps zur Unterstützung für den Alltag. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter stehen in dieser Zeit, den an Demenz erkrankten Menschen, zur Verfügung. 

ES IST 
DAS LEBEN,

DAS UNS BEWEGT.
Gutes tun und es gut tun.

Infos beim BewohnerInnenservice 02243 460 DW 6110 oder 6111 | bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Ich interessiere mich für einen Aufenthalt. Schicken Sie mir unverbindlich 
Unterlagen zu.

Name: ........................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................... 
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) und an 
Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim, Martinstraße 28-30, 3400 Kloster-
neuburg, senden. Tel. 02243/460-0 
E-Mail: bewohnerinnenservice@bbkritz.at

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg 
Tel. 02243/460-0 | www.bbkritz.at 

ANMELDUNGEN JETZT MÖGLICH!
ERÖFFNUNG 2019

AKTIONSTAGE 15.-17. JUNI 2018
Gut leben mit Demenz
Am Stadtplatz in Klosterneuburg

WIR SIND FÜR SIE DA!  DER MENSCH IM MITTELPUNKT  
KURZ- UND LANGZEITPFLEGE, URLAUBSAUFENTHALT

Alten- und Pflegeheim Barmherzige Brüder

Frauenlauf in Wien

Muttertagsfeier

Beim 31. Frauenlauf in Wien waren auch heuer wieder 
Mitarbeiterinnen des Alten- und Pflegeheims der Barm-

herzigen Brüder angetreten. Bei herrlichem Sonnenschein 
starteten pünktlich um 9:00 Uhr auf der Prater Hauptallee 
die Teilnehmerinnen in den Disziplinen 10 km laufen, 5 km 
laufen und Nordic Walking. Beim Ernst Happel Stadion fand 
der Zieleinlauf unter dem Applaus vieler Zuschauer statt 
und so manche persönliche Bestzeit wurde aufgestellt und 
führte zu großer Freude. Am Ende waren sich alle einig - 
eine gelungene gemeinsame Sache, die nächstes Jahr si-
cher wiederholt wird!

Robert Walenta

Die Schüler der Privatvolksschule Kritzendorf waren 
zu Gast bei der Muttertagsfeier des Alten- und Pfleg-

heims der Barmherzigen Brüder in Klosterneuburg. Mitge-
bracht haben sie viele Lieder und Gedichte zum Muttertag, 
auch das Lied „Der Vogelfänger“ aus der Operette „Der 
Vogelhändler“ wurde gesungen. Mit viel Applaus konnte 
als Zugabe der Titelsong des heuri-
gen Sommerfests der Schule von den 
Schülern präsentiert werden. 
 Robert Walenta

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans
Rote Herzen von den Kindern der 
Privatvolksschule Kritzendorf für 
alle Mütter im Alten- und Pflegeheim
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Die nächste Ausgabe „unser Kritzendorf“ 
erscheint am 20. September 2018
Anzeigen- und Redaktionsschluss

 ist der 5. September 2018
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Der Verein Natur-Kunst-Vermittlung und die KunstGrup-
pe NATA starten das Projekt ‚Terrain insecure’ 2, um 

die Aufmerksamkeit für ein Zusammenleben mit der Natur 
zu erhöhen.
Kritzendorf ist ein Ort mit einem einzigartigen, vielfältigen 
Ökosystem, das es zu erhalten gilt. Das Projekt lädt Künstler 
auf der ganzen Welt ein, mit natürlichen Materalien ortsspe-
zifische Outdoor-Installationen zu schaffen. Durch Kommu-
nikation und Kooperation mit lokalen Vereinen wie Kultur-
insel Strombad Kritzendorf 20|24, Natur-Kunst-Vermittlung 
und freiwilligen Helfern können Künstler die lokale Kulturen 
in ihre Werke einbringen.
Die Kunstwerke werden am 29. Juli im Rahmen der Veran-
staltung KRIDO-Open im Strombad präsentiert.
Für die anreisenden Künstler suchen wir noch Schlafgele-
genheiten. Interssenten bitte unter 0664 8668990 melden. 

Augustine Mühllehner

DAS GROSSE LALULA – nicht wolkig nur heiter!

Ökologischer Transport mit einem Tandem: Obfrau des 
Vereines Natur-Kunst-Vermitllung Auguste Mühllehner 
mit ihrem Gatten beim Wasserholen

Es war ein schwungvolller und sehr 
amüsanter Abend im Kritzendor-

fer Amtshaus. Die Sängerrunde Krit-
zendorf präsentierte sich wie immer 
humorvoll und hatte neben bereits 
bekannten Liedern auch einiges Neues 
im Programm, bei dem auch Gedichte 
von Christian Morgenstern, wie „Das 
große Lalula“, zu hören waren. Neben 
musikalischen Gustostückerln zu den 
Themen Liebe und – wie kann es in 
Kritzendorf anders sein – Wein gab es 
auch hoch aktuelle Gstanzln zu hören, 
bei denen auch das eine oder andere 
schelmisch kritisiert wurde. So hieß 
es unter anderem „Wir helfen beim 
Sparen – mein Handerl aufs Herz, aber 
die Lampen im Amtshaus, die sind 
schon ein Scherz!“. Das schon von den 
Beatles gesungene „Ain‘t she sweet“ 
wurde mit dem neuen Dialekt-Text „Is 
de schee – hast du sowas scho moi 
g‘sehn“ vom Publikum begeistert auf-
genommen. Und bei dem Stück über 
den Kritzendorfer Sommer waren den 
Sängern die Lacher sicher und die Zu-
hörer stimmten freudig in den Refrain 
ein. Bei den Zugaben durfte natürlich 
die von der Sängerrunde als „Kritzen-
dorfer Hymne“ bezeichnete Allegorie 
auf den Kreislauf des Lebens „Aus der 

Traube in die Tonne“ nicht fehlen.
Wenn Sie dabei waren, erzählen Sie 
es weiter, wenn nicht, dann haben Sie 
wirklich einen tollen Event verpasst. 
Merken Sie schon den 16. 12. vor: dann 
hören Sie die Sängerrunde Kritzen-

dorf beim traditionellen Adventsin-
gen im Amshaus, das dem dritten Ad-
ventsonntag entsprechend unter dern 
Motto „Gaudete – Freuet Euch“ stehen 
wird.

Wolfgang Vitovec

Umwelt Kunstprojekt
‚Terrain insecure’ 2

Auf Betreiben unserer Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf hat 
die Firma Baumeister Fuchs dem Verein Natur-Kunst-

Vermittlung zwei Fuhren Erde für die heurige Auspflanzun-
gen rund um das Wartehäuschen am Bahnhof gespendet. 
Ein herzliches Dankeschön.

Auguste Mühllehner

*  Aktion gültig bei Kauf eines lagernden Mazda Neufahrzeuges bis 16. Juni 2018 bei Zulassung bis 29. Juni 2018. Alle Verkaufsförderungsprogramme und Händlernachlässe 
sind bereits berücksichtigt. Verbrauchswerte: 3,8 – 7,1 l/100 km, CO²-Emissionen: 99 – 162 g/km. Symbolfoto. Mehr Informationen unter mazda.at

Jetzt oder nie! Nichts wie hin zu Ihrem Mazda Partner! Denn bis 16. Juni 2018 
sparen Sie jetzt bis zu € 8.000,– auf neue lagernde Mazda Modelle.*
So günstig war purer Fahrspaß noch nie!

€ 8.000,– 
BIS ZU

BONUS KASSIEREN

M A Z D A
 Z U M  M I T N E H M E N

AUTOHAUS BENNEWITZ
BACHGASSE 4, 3400 KLOSTERNEUBURG | TEL. 02243/328 65-0 | MAZDA.BENNEWITZ.ATKLOSTERNEUBURG • Bachgasse 4

T: 02243/328 65-0 • E: klosterneuburg@bennewitz.at • www.bennewitz.at

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

SUMMERTIME
SPIEL - SPASS - SPANNUNG

Kulinarisch bieten wir unseren Gästen 
zwei mal die Woche folgendes an:

Mittwoch frische österreichische Grillhendel
Freitag frischen Backfisch vom Rotbarsch 

          Sa 9. Juni              Tag des Erdäpfels
          Sa 7. Juli               Crazy Horse Linedancer
          Sa 11. August      Livemusik
          Sa 1. September  Geburtstagsfest  

WIR FREUEN UNS AUF EUREN BESUCH!!!!!

Bitte um Reservierung unter 0664/445 3839 Fr. Moretti
facebook: XLarge Treff-Kritzendorf

Durchstichstraße 1, gegenüber Textil Müller

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

XLARGETREFF●

SUMMERTIME
SPIEL - SPASS - SPANNUNG

Kulinarisch bieten wir unseren Gästen 
zwei mal die Woche folgendes an:

Mittwoch frische österreichische Grillhendel
Freitag frischen Backfisch vom Rotbarsch 

          Sa 9. Juni              Tag des Erdäpfels
          Sa 7. Juli               Crazy Horse Linedancer
          Sa 11. August      Livemusik
          Sa 1. September  Geburtstagsfest  

WIR FREUEN UNS AUF EUREN BESUCH!!!!!

Bitte um Reservierung unter 0664/445 3839 Fr. Moretti
facebook: XLarge Treff-Kritzendorf

Durchstichstraße 1, gegenüber Textil Müller

Danke für die Spende
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Kunser
ritzendorfer

Strombad

Ludwig und Buri freuen sich auf Ihren Besuch im Rondeau

Neben frischem Gebäck, Milch und Milch-
produkten, Wurst, Käse, Kaffee, Tee und 

Zeitschriften gibt es bei Ludwig Ehrenstras-
ser im Kritzendorfer Strombad-Rondeau nun 
auch ein großes Angebot an Tiefkühlproduk-
ten für die schnelle Küche. Pizzen, Pommes-
Frittes, Gemüse, Fische oder Süßspeisen be-
kommt man neben vielen Eissorten täglich, 
auch an Sonn- und Feiertagen, von 7 – 19 Uhr. 
Auch an Getränken und Artikeln zum tägli-
chen Bedarf mangelt es natürlich nicht.

Natürlich laden verschiedene Frühstücks-
varianten, Snacks wie Würstel, Toasts und 
backfrische Baguettes zum Verweilen im 
wunderschönen Rondeau ein. Im Freien gibt 
es genügend Tische, Sessel und Sonnen-
schirme. Selbstverständlich gibt es immer 
gekühlte Erfrischungsgetränke und zum 
Kaffee frische Mehlspeisen wie zum Beispiel 
die Marillen-, Zwetschken- oder Streusel-
kirschkuchen.

GeSt

Jetzt gibt es auch Tiefkühlprodukte im Rondeau-Kiosk

„Landeshauptstadtler“ 
auf Besuch im Strombad

KRIDO OPEN am 29. Juli

Am  Sonntag, den 29. Juli findet auch heuer wieder das 
beliebte „KRIDO OPEN“ statt. Der Verein „Kulturinsel 

Strombad Kritzendorf 20|24“ wird wieder einige hochka-
rätige Künstler auf die Bühne im Pavillon bringen. Das de-
taillierte Programm war bei Redaktionsschluss noch nicht 
bekannt – lassen Sie sich überraschen.

Heimo Wilfan

Als St. Pöltner wollten wir uns endlich einmal das legen-
däre Strombad Kritzendorf ansehen, wo der Blick auf 

die Donau mit ihren Schleppkähnen und Passagierschiffen, 
Zillen und Motorbooten schon seit langem Ausflügler, Ru-
hesuchende und Radfahrer anzieht. Genießer kombinieren 
aber seit einiger Zeit wieder diese Aussicht mit leiblichen 
Genüssen in der nahe gelegenen „Fischerstub’n“ direkt am 
Ufer der Donau – nur der Radweg trennt die grandiose Ter-
rasse vom Wasser. 
In den letzten Jahren ein wenig in Vergessenheit geraten 
wurde dieses Wirtshaus von Alex und Walter wieder zu neu-
em Leben erweckt. Geblieben ist ein uriges und ursprüng-
liches Gasthaus, das ohne Schnick-Schnack saisonbedingt 
neben mittlerweile rar gewordenen österreichischen Klassi-
kern wie Tafelspitz mit Rahmfisolen und Rösti oder Gefüllte 
Paprika natürlich auch frische Fische anbietet.
Hochgehalten wird hier aber auch die Bier- und Weinkultur, 
sodass vom genialen Blick auf die Donau bis zum leiblichen 
Wohl einfach alles passt!

Fritz Schmaldienst (alias Ugly Fritz)

Bei angenehmen Frühlingstempera-
turen präsentierten am Sonntag, 

den 27. Mai unsere Kritzendorfer Win-
zer ihre Qualitätsweine und Natursäfte 
im Strombad-Pavillon. Für die Unter-
lage sorgte die Bäckerei Rest mit ver-
schiedenen Aufstrichbroten. Bis in den 
Abendstunden wurde bei angenehmer 
Atmosphäre getrunken, gegessen, phi-
losophiert und diskutiert.

                                       GeSt

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Ein gutes „Tröpferl“ im Pavillon

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 21. 6.: Karlsburger-Kreps

bis 24. 6.: Vitovec

bis 1. 7.: Ubl-Doschek

25. 6. – 1. 7.: Karlsburger-Kreps

30. 6. – 15. 7.: Steininger

6. 7. – 29. 7.: Vitovec

20. 7. – 29. 7.: Hauerhof 99

20. 7. – 9. 9.: Ubl-Doschek

30. 7. – 15. 8.: Karlsburger-Kreps

10. 8. – 19. 8.: Vitovec

17. 8. – 26. 8.: Hauerhof 99

18. 8. – 31. 8.: Ubl-Schober

23. 8. – 9. 9.: Karlsburger-Kreps

7. 9. – 7. 10.: Vitovec

27. 9. – 14. 10.: Karlsburger-Kreps

28. 9. – 28. 10.: Ubl-Doschek

12. 10. – 21. 10.: Hauerhof 99

18. 10. – 28. 10.: Ubl-Schober

Foto: Dietmar Lipkovich

Die „ausgezeichnete“ Kritzendorfer Winzer mit unserer Ortsvorsteherin 
bei der Bezirksweinkost 2018

Auszeichnungen für unsere Winzer 
bei der Bezirksweinkost 2018

Frühlingsfest am Schelhammerhof

Kulturpicknick bei Ubl-Schober

Flexleitenhof popt 

Bereits zum zweiten Mal fand das 
traditionelle Obstblütenfest der 

Kritzendorfer Winzer Vitovec und 
Pscheidt am 29. April unter der Be-
zeichnung „Autofreies Frühlingsfest“ 
im Schelhammerhof statt.
Die zahlreichen Gäste genossen die gu-

ten Weine, Säfte und natürlich auch die 
Grillspezialitäten. Für die Kinder gab es 
tolle Spiele bei den Pfadfindern, eine 
Hüpfburg und das beliebte Ponyreiten. 
Natürlich durfte auch heuer der Pflan-
zentauschmarkt nicht fehlen.

GeSt

Zahlreiche Besucher pilgerten auch 
heuer wieder am 1. Mai zum schon 

zur Tradition gewordenen Kulturpick-
nick der Heurigen-Familie Ubl-Schober. 
Für Stimmung sorgten unter anderen 
die Sängerrunde Kritzendorf, die Epi-
cur-Band oder Blue Note Six, aber auch 
Tini Kainrath mit Sigi Finkel und Vlado 
Blum (Bild rechts) konnten das Publi-
kum begeistern.  
Viel Spaß hatten Kinder und auch Er-
wachsene mit dem Zauberer Helmut.
                                                                                                                 GeSt
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Am 18. April fand im Binderstadl 
Klosterneuburg die Bezirkswein-

kost 2018 statt. Die besten Weine aus 
dem Bezirk Klosterneuburg wurden 
von einer Kostkommission gekürt. Sehr 
erfreulich das Abschneiden unser Krit-
zendorfer Winzer.  Drei Betriebe konn-
ten mit einem Platz unter den ersten 
Drei punkten.
Folgende Weine wurden prämiert:
Hauerhof99
1. Platz Frizzante Rosé
Veronika Ubl-Schober
2. Platz Riesling Spätlese Pfaffen
Karlsburger Kreps
3. Platz Grüner Veltliner Flexleiten ’17
Weiters dürfen folgende Betriebe/Wei-
ne das Klosterneuburger Auswahlsie-
gel tragen:
Hauerhof 99
 Gem. Satz weiß  Hermann 2017

 Grüner Veltliner Rosi 2017
 Grüner Veltliner Verdi Privat 2017
 Riesling Josefine 2017 
 Riesling Josef 2017 
 Sauvignon blanc Sophie 2016 
 Frizzante Riesling 2017
Karlsburger Kreps
 Grüner Veltliner Kahle Leiten 2017
 Riesling Kahle Leiten 2017
 Weißer Burgunder Alter Hof 2017
 Traminer Alter Hof 2017
 Muskat Ottonel Kahle Leiten 2017
Buschenschank Resperger
 Grüner Veltliner Hofstatt 2017
Ubl-Schober
 Gemischter Satz weiß 2017
 Grüner Veltliner Pfaffen 2017
 Grüner Veltliner Alte Reben 2017
 Riesling Pfaffen 2017 
 Zweigelt Kahle Leiten 2016

Claudia Karlsburger

Wir freuen uns, euch ein Urge-
stein der österreichischen Mu-

sikkultur ankündigen zu dürfen: Ullrich 
Bäer als very Special 
Guest tritt gemein-
sam mit Francis Key 
& the Gents unter 
der Devise Blues 
meets Wine & Aus-
tropop am 4. August 
ab 17 Uhr am Flexlei-
tenhof auf. Der Ein-
tritt beträgt E 12,—. 
Reservierung unter: 
0664 422 4710.

Claudia Karlsburger
Autohaus Tatzer
Zeiselmauer•Gewerbepark Ost I/3 • 02242–70190      
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Sonnwendfeier
Der Kritzendorfer 
Weinbauverein 
veranstaltet auch 
heuer wieder am 
21. Juni ab 18 Uhr
die traditionelle 
Sonnwendfeier 
am Hoheneggersteig.
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Kunser ritzendorfer

                                           
21. Juni Sonnwendfeier  ab 1800

 am Hoheneggersteig 
 
22. – 24. Juni Feuerwehr-Heuriger Kritzendorf

29. Juli KRIDO-Open im Strombad

4. August Blues meets Wine & Austropop ab 1700

 Karlsburger-Kreps, Flexleitenhof

11. August Countryfest Hauptstraße 40 ab 1500

 
12. August Feldmesse im Pavillon
 mit Agape vor dem Vereinshaus

2. September Riedenfest – Hoheneggersteig

22. Sept. Oktoberbrunch im Strombad
 vor dem Vereinshaus des VDK

7. Oktober Erntedank im Dorf
 St. Vitus-Platz

26. Oktober Grenzwanderung
 Bergroute

Änderungen vorbehalten

Terminkalender

✁

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum
Samstag, 7. und 21. Juli
Samstag, 4. und 18. August 
Samstag, 1. und 15. September jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
0699 11492256 • www.komitee-kritzendorf.com

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Sechzehn Autorinnen und Autoren, 
die in Orten und Städten an der Do-

nau geboren wurden und / oder dort 
leben, haben ihre Gedanken und Er-
innerungen an die oft besungene Do-
nau im Kritzendorfer Amtshaus (ein-)
fließen lassen. Der literarische Bogen 
reichte von einer abenteuerlichen 
Bootsfahrt donauabwärts durch die 
Nachbarländer über eine Schiffshavarie 
auf der Donau bei Korneuburg, zu der die Erwin Riess’ Prot-
agonisten Groll und der Dozent gerade zurechtkommen, bis 
hin zum ominösen Auftauchen des Kremser Olympiasiegers 
von 1936, Gregor Hradetzky, der zu ewigem Rudern auf der 
Donau verdammt scheint. Die visuellen Impressionen stam-
men vom Fotokünstler Alexander Kaufmann, der ebenfalls 
an der Donau lebt. Aus dem Buch „Meine Donau“ lasen: Pa-
tricia Brooks, Sabine M. Gruber, Rhea Krcmàrovà, Erika Kro-
nabitter und Karl Malik.

Amt der NÖ Landesregierung

Unsere Redakteurin und Fotogra-
fin Dr. Christine Zippel hat nach 

jahrelanger Recherche ihr erstes 
Buch veröffentlicht.
Das Sachbuch zeigt die Biographie 
des Bildhauers Robert Ullmann. Sein 
Charakter und sein Handeln waren 
geprägt von seinem Erfolg als Wun-
derkind, der ihm einst Wohlwollen bis 
ins Kaiserhaus sicherte. Nach Absol-
vierung der Akademie der bildenden 
Künste schuf er wie besessen Skulpturen, Gedenktafeln und 
Reliefs. Auch für die Porzellanmanufaktur Augarten zeich-
nete er sich mit hervorragenden Tiernachbildungen aus, 
die später beliebte Staatsgeschenke waren. In der NS-Zeit 
gewann er große Beachtung als Bildhauer. Alle seine Wer-
ke wurden jedoch durch Kriegseinwirkungen zerstört. Nach 
Kriegsende setzte er seine Tätigkeit mit unvermindertem 
Fleiß fort. Ab den 1950er Jahren spaltete sich – dank des 
Bildhauers Fritz Wotruba – die künstlerische Stilrichtung in 
„modern“ und „konservativ“. Ullmanns Popularität wäh-

rend der NS-Zeit begleitete und isolierte ihn jedoch gegen-
über modernen Kollegen, obwohl er versicherte, sich nur 
der Bildhauerei verschrieben zu haben. Während seines 
letzten Auftrages, den er durchaus modern gestaltete, ver-
starb er plötzlich.

„Bildhauer Robert Ullmann (1903–1966)“
Erhältlich in den Buchhandlungen Morawa, Thalia, Amazon 
und Johns Book Shop (Klosterneuburg, Niedermarkt 17)
Verlag: My Morawa, Wien 2018
Umfang: 320 Seiten
ISBN: 978-3-99070-437-0 (Paperback)
Auch als Hardcover u. e-book erhältlich.
Preis: Euro 22,10 (unverb.)
Inklusive Originalausschnitte aus den 
Schriften des Vaters und von Robert 
Ullmann selbst. Zur Veranschaulichung 
dienen 58 Tafeln seiner wichtigsten 
Werke und zum Vergleich 16 Abbildun-
gen von Werken anderer Künstler.

GeSt

Wir gratulieren!
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Drei „Runde“: 90, 95 und 105 Jahre!

Mit ihren 105 Jah-
ren ist Elisabeth 

Zillhammer die älteste 
Bewohnerin des Hau-
ses. Zu diesem Ehren-
tag gratulierten der 
Neffe Kurt Burger mit 
vielen Verwandten 
aus Oberösterreich, 
Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager, 
Bezirkshauptmann An-
dreas Riemer, sowie 
die Direktorinnen Karin 
Schmidt und Maria Gla-
wogger.

Margaretha Bregel wurde  
90 Jahre und ist auch schon 
einige Jahre im Haus. Schwie-
gertochter, Pflegedirektorin, 
Wohnbereichsleiter Herbert 
Rest und die Ortsvorsteherin 
von Kritzendorf Ingrid Pollauf 
gratulierten.

Arthur Leithner feierte mit 
Sohn und Schwiegertochter 
den 95. Geburtstag. Direktor 
Ing. Stockinger, Kfm. Direk-
torin Karin Schmidt, Pflege-
direktorin Maria Glawogger, 

Wohnbereichsleitung Vesna Radenkovic und die Ortsvorste-
herin von Kritzendorf Ingrid Pollauf gratulieren herzlich.
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90 Jahre – Hedwig Rimböck

Unsere Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf überbrachte der 
Jubilarin Hedwig Rimböck zu ihrem 90. Geburtstag die 

Glückwünsche der Stadtgemeinde Klosterneuburg. Im Bild 
links die Tocher und rechts der Gatte.
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„Meine Donau“ – Literatur
im Kritzendorfer Amtshaus

Neues Sachbuch unserer Redakteurin Christine Zippel Wir trauern ...
Georg Kersch

Unerwartet verstarb der Kritzendorfer 
Johann Kersch wenige Tage nach sei-

nem 70. Geburtstag.

Edelgard Dagmar Prokes, geb. Karbe

Am 7. Mai verstarb nach langer, mit viel Geduld ertra-
gener Krankheit die Kritzendorferin Edelgard Dag-

mar Prokes im 79. Lebensjahr.




